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Die öſtliche Stadterweiterung
Don Stadtbaurat Albrecht Roemer

Stadterweiterung bezweckt die Schafſung der Grundlagen
für eine ſynthetiſche künſtleriſche Geſtaltung einer Stadt , die

in ihrem Wachstumsprozeß als organiſche Einheit zu nehmen
iſt Sie iſt ſomit praktiſche Anwendung der Stödtebau⸗

wiſſenſchaft.

0
In der Werkſtätte der Stadterweiterung wird zunächſt

das Weſen dieſes Organismus fiziert . Sodann werden die

utwicklungsmöglichkeiten auf weite Sicht in allgemeinen
mriſſen herausgearbeitet . Das ganze für die Entwicklung

vorgeſehene Gelände wird nach Bedürfniskategorien aufge⸗
eilt: Wohngelände , Induſtriegelände , Freiflächen für die

Wirtſchaft ( Marktplätze und Kleingärten ) , für körperliche
rziehung ( Sport - und Spielplätze ) , für die Erholung ( park⸗

kalagen) und für die monumentale , ſchönheitliche Wirkung

micchitekturpläze und dekoratives Grün ) . Alles wird zuſam⸗

nuttitalten und zur organiſchen Einheit gebunden durch die

0 ürlichen und künſtlichen Derkehrslinien , die das ganze
Bebilde durckfluten wie der Blutkreislauf den menſchlichen
Aörper .

Uach dieſen Geſichtspunkten erfolgte die neue pla -
ung der öſtlichen Stadterweiterung . In dieſem
eblete allein kann eine natürlich großzügige Erweiterung
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Abb . 1. Haus Stahlſchmidt .

2 955pſtadtkerns erfolgen .Für dieſen Kern muß aber eine

5
nerung rechtzeitig vorgeſehen werden , die ohne Rei⸗

taabt n auf weite Sicht vor ſich gehen kann . Für jede Groß⸗
ehe on einer Expanſionskraft wie Mannheim iſt dies eine

notwendigkeit . Wird hierauf nicht rechtzeitig geachtet ,

des Groß
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oder ungenügend vorbereitet , ſo wird ſich ſolche Unterlaſſungs⸗
ſünde für die kommenden Generationen bitter rächen . Die

Erweiterung des Stadtkerns , der berufen iſt , die Baſts zu
bilden für die Ausdehnung des geſamten großſtädtiſchen Ge⸗

ſchäftslebens , iſt in Mannheim nur möglich in dem Eebiet ,
bas im Hordoſten durch den Ueckar und im Südweſten durch
den großen Derſchiebebahnhof begrenzt wird . Der alte Stadt⸗
kern innerhalb des Rings iſt nicht mehr erweiterungsfähig .
Wohl wird er ſich im Laufe der Zeit immer mehr von Grund
aus verändern und mit den kommenden größeren Zwecken

auch eine bebeutendere Geſtalt annehmen . Aber hierfür ſind
natürliche Grenzen geſetzt . Eine Kernerweiterung im Cin⸗

denhof und in der Ueckarſtadt iſt ausgeſchloſſen . Sie

ſind zukünftige Wohngebiete mit dezentraliſterten Geſchäfts⸗
niederlaſſungen . Für die Vororte gilt das gleiche .

Bisher war aber das Gebiet der Auguſtaanlage
als ruhige großzügige Wohngegend gedacht ; dies beſagt ja
auch der Namen . Sie ſollte auf der Böhe der Otto⸗ - Beckſtraße
endigen und ſich auflöſen in einfache Wohngebiete . Die neue

Planung bricht mit dieſer Anſchauung . So tritt die Oſtſtadt
die ihr zufallende Aufgabe an . Die Auguſtaanlage wird das

Rückgrat werden . Es iſt natürlich , daß ſie genau in die
Mitte zwiſchen Ueckar und Bahn gelegt wird . Für eine Straße
von ſo monumentaler Geſtaltung iſt eine lange geſtreckte
Führung unerläßlich . Sie ſoll daher bis zu dem Punkt gerade
geführt werden , der ihr ein natürliches Siel ſetzt : der Bahn⸗
damm . Am einen Ende der Friedrichsplatz mit Waſſerturm ,
am anderen ein großzügiger Architekturplatz mit abſchließen⸗
dem Monumentalgebäude : ſo wird ſie ſtraff und organiſch
eingegliedert ins Stadtbild . In angemeſſenen Abſtänden wer⸗
den Platzanlagen eingefügt als willkommene Cäſuren .

Es iſt ohne weiteres klar , daß infolgedeſſen ſchon aus⸗

geführte Straßenanlagen geändert wurden ; die damit ver⸗
bundenen Unkoſten ſind untergeordnet im Dergleich zu dem

Gewinn , der für alle Zukunft zugunſten einer flüſſigen Ent⸗

wicklung der Stadt nunmehr geſtchert iſt . darum konnte auch
die den Mannheimern ſo lieb gewordene Allee nach dem

Rennplatz nicht erhalten werden . Jeder dahin gehende
Derſuch ſcheiterte ; es wäre ſtets nur ein unvollkommenes
Kompromiß entſtanden , für deſſen bleibende nachteiligen Fol⸗

gen man die Derantwortung nicht übernehmen konnte . Der

Derluſt iſt in der Cat auch nicht ſo groß ; denn in kurzem wird
die Allee erſetzt durch die prachtvolle baumbepflanzte ver⸗

längerte Auguſtaanlage , die ſodann einen neuen

ebenſo ſchönen Straßenzweig nach dem Rennplatz entſendet .

Die Anſätze dieſer ſtädtebaulichen Ideen beginnen ſich zu

verwirklichen . Derwaltungsgebäude von monumentaler kraft⸗
voller Schönheit entſtehen ſchon .der Rennplatz und das
Ausſtellungsgelände , das für dieſe Gegend geplant
iſt , werden weiter dazu beitragen , aus der Oſtſtadt das
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monumentale Gebiet von mannheims 3u -
kunft zu machen . Ein zielbewußter Wille , der die kommen .
den Generationen beherrſchen wird , wird trotz der Not unſerer
Zeit zu dieſem großen Siel führen .

Gedanken über Saukunſt
Don Stadtbaudirektor Guſtar platz - Mannheim

Wenn es dem Architekten gelungen iſt , den Bedürfniſſen
und Gedanken des Bauherrn im Grundriß eine techniſch durch⸗
führbare Form zu geben , beginnt das Ringen um die Ge⸗

ſtalt des Kufbaues . Schon die erſte Konzeption muß
von einer Bauidee beherrſcht ſein ; ſchon der SGrundriß muß
derart angelegt werden , daß er gleich einer Knoſpe die Geſtalt
des Hauſes in ſich trägt . Die Methode des Entwerfens „ bon
innen heraus “ iſt genau ſo einſeitig , wie diejenige von der
Faſſade zum Grundriß . Welch ein Unfug iſt in unſerer Zeit
mit allerlei Kunſtrezepten getrieben worden ! Der künſtleriſche
Wurf iſt ein Schöpfungsakt , in dem ein ſtarkes Cemperament
tauſend Erwägungen der praktiſchen Dernunft zu einer Diſton
verſchmilzt . Unbegreiflich klingt ' s und dennoch unbeſtreitbar ,
daß die glücklichſten Erfindungen der Baukunſt aus der Der⸗
mählung eines ſcharfen , nüchtern wägenden Derſtandes mit
ſtärkſtem Gefühl erwachſen ſind .

Uüchterne Klarheit führt den Seichenſtift des Baukünſt⸗
lers beim Entwurf der Grundriſſe und Konſtruktionen . Aber
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abb . 2. Haus Richard Stern , Otto Beckſtraße.
ſchon hier wird der Unterſchied zwiſchen ſchöpferiſcher Potenz
und kühler Routine offenbar . Wenigen iſt bewußt , daß kühnſte
Phantaſie die Gedanken des Barockbaumeiſters beim erſten
Entwurf ſeiner Anlagen beflügelt hat, daß ſelbſt der kleinſte

Hausgrundriß unſerer bürgerlichen Kultur von einem
poe
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veranlagten Architekten beſeelt werden kann , derart , daß das
Teben einer Familie darin Erfüllung und Dollendung findet .
Zum Sinnbild des Menſchen wird das einfachſte haus , das

je nach der Stärke der Perſönlichkeit — den Charakter des

Bauherrn , ſeiner Gattin oder des Baumeiſters ſpiegelt . Wehe
uns , wenn eine ſpätere Zeit von den Straßenzügen die Maske

reißt , die ſeit der Gründerzeit mit beängſtigender Haſt aus
dem Boden gewachſen ſind ! Wird da nicht Nietzſches Wort als

flurchtbare Wahrheit und Anklage gegen uns aufſtehen , der
die Großſtadt ein gebautes Laſter “ genannt hat ?

1 Die Dderantwortung des Bauherrn und Ar -

chitekten für das Antlitz der Stadt ſtt eine ſitt⸗
liche Forderung , deren ſich die großen Gemeinden und

Baubehörden ſchon vielfach bewußt geworden ſind . Entſetzlich
iſt aber die Tatſache , daß dieſe Erkenntnis erſt aufgedämmert

jſt , nachdem unſere Städtebilder , dieſe köſtlichſten Erbſtücke
der Dergangenheit , bis zur Unkenntlichkeit verunſtaltet und

Fberſtört worden ſind . Ein Gutes hat der ſchmähliche Verfall
Anſerer Baukunſt im Gefolge gehabt : er hat dem teilnahms⸗

loſen Publikum die Augen für den Wert der Umwelt geöffnet ,
und das Intereſſe für Baukunſt geweckt , das bis dahin dem

Theater und Konzerten , allenfalls den anderen bildenden und

ſchmückenden Künſten ( Malerei , Skulptur und Kunſthand⸗
werk ) gegolten hat .

Allmählich beginnt ein größerer Kreis von Taien an

Baufragen teilzunehmen . Freilich iſt dieſe Teilnahme vielfach
von Keiſeeindrücken mißleitet , nicht ſelten von Eigendünkel
verbildet . Aber ſie iſt nicht mehr wegzuleugnen . Darum beſteht

für uns Architekten die Pflicht , Irrtümer zu bekämpfen und

für die Derbreitung klarer Erkenntniſſe zu wirken . Dielleicht
gelingt es ſo, manchen Bauherrn vor Fehlern und Mißgriffen

zu bewahren , wenn er auf dornenvollen pfaden nach dem

reechten Wege ſucht . In der Baukunſt gilt es ganz beſonders ,
aus Erfahrungen Anderer zu lernen , um hohes Lehrgeld zu

55 ſparen . Der Aufbau eines Hauſes iſt nicht gleichbedeutend mit

„ Faſſade “ . Wer Faſſaden entwirft , ſchafft Masken und Thea⸗
terproſpekte . Der wahre Baumeiſter denkt und ſchafft in

Räumen und Körpern . Das haus iſt ein plaſtiſches Gebilde ,
das in ſeiner großen Form der Urzelle folgt , aus der es ent⸗

ſteht . Die drei Raumdimenſionen , Breite , Tänge und höhe ,
deren Richtungen ſenkrecht zueinander ſtehen , bilden die Ur⸗

formen des Bauſteins , das Parallelepiped . In der heu⸗
tigen Kunſtſprache kennt man dafür das Wort von der „ kubi⸗

ſchen Form “ , die jedermann geläufig iſt .

Die kubiſche Form , der Kaſten , iſt die Zelle des Hauſes ,
das ſeit Urzeiten aus vier Wänden und einem Dach beſteht .
Das alſo iſt der Weisheit letzter Schluß ? wird erſtaunt der

Caie fragen . Sicherlich nicht . Bedürfnis , Taune und Erfindung
werden dieſe Grundform tauſendfach abwandeln . Das Geſetz
dieſer Urform aber , die bei komplizierten Aufgaben gehäuft
nicht ungeordnet ! ) ) erſcheint , läßt ſich nicht ungeſtraft
perleugnen . ( Schulbeiſpiel : das Hexenſabbat des „ Kurfürſten⸗

dammes “ . ) Wem dieſes architektoniſche Grundprinzip nicht

Abb . 3. Haus Mathias Stinnes , Ceibnizſtraße .
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einleuchtet , der blicke auf unſere alten , noch rein erhaltenen
Stäbte , der erinnere ſich der herrlichen Siedelungen des
Südens und Grients , in denen die Kunſt des Maurers Städte⸗
bilder von beglückender Schönheit geſchaffen hat . Der zauber⸗
hafte Reiz dieſer Gebilde iſt allein der häufung und Abwand⸗

lung der kubiſchen Form zu danken , die nicht durch
„ ſchmückende “ Zutaten verdorben iſt ( Erker und Jürme ) .
Dem Sonderwillen des Bauherrn und der Perſönlichkeit des

Architekten werden damit keine hemmenden Schranken ge⸗
zogen . Ihnen bleibt die Möglichkeit , die Maſſen des Hauſes
durch KHus - und Einbauten in Hallenform rhythmiſch zu
gliedern , durch reizvolles Detail zu beleben . Wer Ueues und

Eigenes in Einzelformen zu ſagen hat , trete entſchloſſen auf

rungen die ideale erfüllen : ſich
ſinnvoll zu fügen . das wird nicht durch Ueber
ſchreiten erreicht , ſondern durch gegenſeitige Rück⸗
ſich t . Wenn einmal Bauherr und Architekt ſich als boll
ſtrecker des Geſamtwillens fühlen , dann erſt kam

man hoffen , wieder Städte zu bauen , deren wir uns vor det

Zukunft nicht zu ſchämen brauchen .

Etwas von der äußeren Haltung
des Hauſes

Don Dr . - Ing . Maz Schmechel , Architekt D. . B.

Die letzten Jahre haben in der äußeren Geſtaltung des
Hauſes und der Urteilsfähigkeit über architektoniſche Guali⸗
tät zweifellos eine Wendung zum Beſſeren gebracht . Crotzden
kann man immer wieder die Beobachtung machen , daß das

Durchſchnittsempfinden auf die künſtleriſche Gualitst in der

Architektur viel unſicherer reagiert als in anderen Künſten .
Selbſt gegenüber recht ungewohnten , ſchwer eingänglichen
Tongebilden und problematiſchen Malereien zeigt die Durch⸗
ſchnittskritik ein Gefühl für das Weſentliche in verhältnis⸗
mäßig ſtarkem Maß , während in Fragen der Architektur nut

zu oft neben richtigen Urteilen eine faſt nicht verſtändliche
Unſicherheit anzutreffen iſt .

Wohlverſtanden handelt es ſich hierbei nicht um das große
Kaliber der Wertung ! Uicht um die Frage , ob der Architelt
heute aus urſprünglicher Schaffenskraft heraus wirkli

originell zu formen und zu bilden imſtande iſt oder ob —

mit Spengler zu reden —, was heute als Kunſt betrieben

wird , tatſächlich nichts als Ohnmacht und Cüge iſt . Die Frage⸗
ſtellung , um die es hier geht , iſt ganz ſimpel die : Worin

unterſcheidet ſich ſchon auf den erſten Blick das Werk eines

Architekten mit ernſten künſtleriſchen Zielen vom offenbaren
Kitſch , einem Gebilde banaler plattheit , aufdringlicher hohler
Geſpreiztheit , unehrlicher Geſchäftspraktik ? Iſt es möglich,
beides ſo abzugrenzen , daß
urteils ſeltener wird ?

Man wird dieſe Frage bejahen können , denn das Inter⸗

eſſe für Architektur iſt in letzter Zeit ſo lebendig und drän⸗
gend geworden , daß es gar nicht anders zu denken iſt , als daß
ſich dieſem ehrlichen Drang auch Derſtändnis erſchließt , außer⸗
dem läßt die Entwicklung der letzten Jahre eine ſolche Beſſe⸗
rung erkennen , daß eine weitere Klärung und bertiefung
durchaus nicht als Illuſion zu gelten braucht . Es gibt heute
niemanden mehr , der nicht ſpöttiſche Herablaſſung hat für
die vor dreißig Jahren übliche Schweizervilla mit ihrer ſich
jetzt ſehr ruinös präſentierenden Drechſlerornamentik oder
für jene türmereichen Pſeudopallazzos aus dem Renaiſſance⸗
muſterbuch . Dieſer Geiſt der Maskerade und der Kufgedon⸗
nertheit ſcheint erledigt zu ſein . Aber vielleicht ſteht es heute

und ſcheue nicht die Feindſchaft von rechts und links . Denn die ſo, daß er ſich zwar in ſeiner groben Ceufelsgeſtalt nicht meht
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Abb . 5. Haus B. u. . , Colliniſtr . 65 .

Zukunft erſt wird lehren , ob er recht behalten hat , ob ſein
Werk flüchtige Cageserſcheinung oder dauerndes Kulturgut
bleibt . Je mehr das Eigendaſein des Hauſes gegen die Nach⸗
barn abgegrenzt iſt , um ſo ſtärker kKann ſich die Individuali⸗
tät auswirken . In der Gruppe und Reihe wird Harmonie
der Grundformen zur gebieteriſchen Forderung . Doch kann

auch hler das einzelne haus im Rahmen des Ganzen
als beſcheidenes Einzelweſen auftreten .

Die Eigenart des Hauſes iſt nicht ſelten eine peinliche
Ungelegenheit . Wieviele Menſchen wollen ſich darſtellen , ohne
Perſönlichkeiten zu ſein ; wie wenigen iſt jenes „ größte Glück
der Erdenkinder “ gegeben ! So ſchmücken ſie ihr Haus mit den
Fetzen einer erborgten pracht , mit falſchen Juwelen , die in

unendlicher Fülle der Schatz der Ueber⸗
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lieferung ihnen bietet . Wie wär ' s , wenn
man mit Entſchloſſenheit verſuchte , den

Formenflitter abzuſtreifen und die Ar⸗
mut unſerer Zeit in Würde zu tragen ?
Haben nicht die Beſten ſchon vor der Ka⸗

taſtrophe des Weltkrieges nach Einigung
gerufen ?

Die Spuren unſerer Cage ſind den
Bauwerken eingegraben , die ſpäter ein⸗

mal Denkmalswert beſitzen wer⸗
den . Eine edle Anmut zeichnet ſie aus ,
bei aller Schlichtheit , ein Wohlklang der

Verhältniſſe , der mehr bedeutet , als zur
Schau getragener Reichtum . Nicht dies

iſt für ihren Wert entſcheidend , ob ſie
ſich modiſch gebärden , oder an die letzte
lebendige Ueberlieferung anknüpfen ,
ſondern , ob von einer echten Geſin⸗
nung getragen und von heißer
Liebe zur Kunſt erzeugt ſind .
Nicht jedes Bauwerk muß einen Beitrag

—
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zur Stilbildung liefern . Jedes aber ſollte
P e e

ee neben den vein praktiſchen Forde ⸗

zu zeigen wagt , daß er aber in einer weniger Form immer
wieder rumort , ſo daß ſich die Frage nach dem Unterſchied
von Kitſch und Gualität in der Architektur mit dem Ueun⸗

aufſpüren jener alten bekannten MRerkmale der unwahren
Poſe von ſelbſt beantwortet ?

Kille ernſthaften architektoniſchen Beſtrebungen der letzten
Jahre wieſen in ſteigendem Maße einen einheilichen Zug auf :
Das Streben nach Wahrhaftigkeit bei der Hal⸗
tung der haustüren und damit nach Einfachheit

—
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fibb . 6. Erdgeſchoßgrundriß f. ein Haus i. d. oſtfadt architekt Eſch k Anke
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und Jurückhalfung in der Förmgebufng . Hachdem
die Schweizervilla und der Pſeudorenaiſſance⸗Pallazzo in ihrem

almiglanz verblichen waren , kam als neues Miodevorbild
das Barochaus auf . Das brachte nun zwar von vorn⸗
herein inſofern mehr Eignung mit , als ſein innerer Organis⸗
mus unſerem ſtädtiſchen Wohnbedürfnis näher ſteht als jene
phantaſtiſchen hauskarikaturen aber eine innere Unwahrhaf⸗
tigkeit wurde doch auch hier je länger je mehr empfunden .
Man fing allmählich an , ſich zu genieren , die Dekorationen
einer vergangenen Epoche , die materiell und ideell reicher
war als unſere Seit , auszuborgen und den heutigen häuſern
aufzuhängen . Man empfand es als inneren Widerſpruch , zur
„Belebung der Faſſade “ quellende und ſchwellende Barock⸗

ornamente zu Papier zu bringen , die bei aller Anſtrengung
nicht halbwegs einwandfrei als Kopie in die Wirklichkeit
übergeführt werden können , da das handwerkliche Können

unſeres Maſchinenzeitalters weit hinter dem jener Barock⸗

epoche voller Saft und Kraft zurückbleibt . Dazu kam , daß
ſich beim ehrlichen Studium des Barockhauſes die Erkenntnis

vertiefte , mit dem bloßen Uachahmen beſtimmter Einzel⸗
formen gehe man an etwas Weſentlichem vorbei , der ge⸗

ſchloſſenen Hauptform des barocken Baukörpers mit ſeiner
ruhigen Ausgeglichenheit trotz des ſprühenden Feuers im ein⸗

zelnen . Man fing an , den Grundelementen des architektoni⸗
ſchen Aufbaues . ſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden . und

damit kamen die pomphaften Säulenordnungen , die über⸗

reichen Geſimsformen , die aufgedonnerten Portale , kurz , dieſer
ganze Formenkram des ſchwindelhaften Protzenbarocks all⸗

mählich von ſelbſt in Mißkredit .
Seitdem geht das Streben des heutigen Architekten immer

mehr auf weſentlichere Geſichtspunkte als das formale

„Abrakadabra“. Bei der Gliederung einer hauswand ( ſiehe
Abbildung Haus Stahlſchmidt ) wird der Gegenſatz zwi⸗
ſchen Erd - und Gbergeſchoß durch den Unterſchied der Fenſter⸗
höhen und Fenſterformen , durch Zuſammenfaſſung im Ober⸗

geſchoß, rhythmiſche Gruppierung im Erdgeſchoß zum Kus⸗
druck gebracht ; das ruhige Dach begleitet dieſe ſchlichte Auf⸗
teilung und ſchließt den einhettlichen Eindruck . Bei einem an⸗
deren Beiſpiel ( ſiehe Abbildung haus Richard Stern ) wird

ie Eingangsſeite durch einen ſchlichten Mittelteil , deſſen
Haustüre wiederum durch einen einfachen Balkon heraus⸗
gehoben iſt , betont . Durch die Derteilung und Dimenſionie⸗

rung der Fenſter wird eine ungezwungene ſelbſtverſtändliche
Sliederung unter Verzicht auf einen Bombaſt unwahrhaftiger

nörkeleien herbeigeführt .
Es muß anerkannt werden , daß der Bauherr heute in den

meiſten Fällen dieſen Beſtrebungen des Architekten das rechte
Derſtändnis entgegenbringt ; er empfindet , daß mit dieſer

Konzentrierung auf das Weſentliche des architektoniſchen
Aufbaues das Parvenühafte , das bei Bauten aus der

Dorkriegszeit vielfach ſo zum Spott reizt , vermieden und
dafür der Eindruck einer ſoliden vornehmheit er⸗

reicht wird . Außerdem ſpürt der Bauherr , und das iſt ihm
vielleicht noch wichtiger , daß mit dieſer Derbannung der

„Faſſadenkinkerlitzchen “ ein Geiſt der Geſundheit am Werk

iſt, der den eigentlichen Zweck des Wohnhauſes : das Wohnen
in Wohnräumen viel konſequenter im Auge behält . Das

Wohnhaus iſt ein Gebrauchsgegenſtand und kein

Objckt für willkürliche Paradekunſtübungen ! In dem Maß ,
in dem der Architekt von künſtleriſcher Begabung dieſe Auf⸗
gabe ganz ehrlich , ganz phraſenlos anpackt , ſich von der Der⸗

logenheit formaler Aufmachung freihält , in dem Maß wird

ſtatt der kitſchigen theatraliſchen Straßenkuliſſe ein baulicher
Oranismus entſtehen , aus dem eine innere Sinnfälligkeit
und Lebendigkeit ſpricht . Ein ſolcher Organismus wird , weil
er durch und durch er ſelber iſt , unwillkürlich ſchön wirken ,
und dieſe Schönheit wird alle Modetorheiten überdauern .

Leider wird der Gang dieſer allgemeinen Entwickelung
immer wieder geſtört ? da und dort machen Raffkenaturen ,
denen der Begriff ſchlichter Dornehmheit ein Buch mit ſieben
Siegeln iſt und die ſich an protzenhafter Aufmachung des

Hauſes nicht genug tun können , die Stimmung unſicher . Viel⸗

leicht werden auch dieſe Seitenſprünge in dem Maß ſeltener ,
als Raffke hört und lieſt , daß es „ ganz unmodern iſt “, ſeinem
Dauſe eine phraſenhafte und theatraliſche haltung zu geben ,
den Kitſch der Gualität vorzuziehen !

Neubau Matthias Stinnes , Leibnizſtraße
Der Entwurf ging davon aus , daß die beſte Cage für die

Hauptwohnräume die Garten - und die Sonnenſeite iſt . Don
einem zentralen Dielenvorraum aus ſind das herren⸗
aimmer ( 5,50 Meter breit , 5,95 Meter lang ) , das Wohn⸗ und

Empfangszimmer ( 5,50 Meter breit , 7 Meter lang ) und das

Speiſezimmer ( 5,50 Meter breit , 7,45 Meter lang ) zugänglich .
wiſchen Speiſezimmer und Küche liegt der Anrichteraum ;
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die Küche hat außerdem Derbindung zum Haupteingang durch
einen kleinen Vorraum und einen ſeitlichen Ausgang zu Gar⸗

ten und Straße durch einen Windfang . Die Küche mit ihren
Nebenräumen hat Nordoſt - Cage .

Im Obergeſchoß ſind von einem hellen geräumigen

Vorplatz mit Sitzbank und großen Schrank alle Zimmer direkt

zugänglich : das Elternſchlafzimmer mit anſchließendem An⸗

kleideraum und dem Bad mit eingebautem Waſchtiſch , zwei
Kinderſchlafzimmer , ein Frühſtücks⸗ und Wohnzimmer und

ein Fremdenzimmer mit Bad . Das Dachgeſchoß enthält
ein Mädchenzimmer , ein Fremdenzimmer , Waſchküche , Bügel⸗

zimmer , Mädchenbad , Kofferkammer ; über dem Dachgeſchoß

liegt der Speicher . Im Sockelgeſchoß iſt eine Haus⸗

meiſterwohnung von drei Zimmern , Küche und Bad unter⸗

gebracht , außerdem die Warmwaſſerheizungsanlage mit Koh⸗

lenkeller ; unter dieſem Geſchoß liegen die Wirtſchaftskeller .

Auf die Anlage eingebauter Schränke wurde beſonderer
Wert gelegt ; in der Anrichte wurden Wirtſchaftsſchränke , im

Ankleidezimmer Garderobeſchränke , im Schlafzimmer ein

Schuhſchrank , im Kinderzimmer Kleider - und Geräteſchränke ,
im herrenzimmer ein großer Bibliothekſchrank eingebaut .

In ſämtlichen Räumen des Dachgeſchoſſes wurde außerdem
die Dachſchräge zu Schränken ausgebaut ; insbeſondere im

Bügelzimmer ergab ſich auf dieſe Weiſe reichlicher Raum für

Wäſcheſchränke .
Neben der Beachtung der praktiſchen Erforderniſſe wurde

im Innern des Hauſes einer bis in alle Einzelheiten ſorgſam

abgewogenen farbigen Raumſtimmung beſondere Wichtigkeit

beigemeſſen . Bei der äußeren Geſtaltung des Hauſes gab die

beſonders freie Sichtbarkeit nach allen Seiten ( Eckgrundſtück
mit langeſtrecktem Garten ) beſtimmte Richtlinien . Sämtliche

Hausſeiten mußten ganz klar und ruhig aufgeteilt werden ,
wenn die Wirkung auf weitere Entfernung nicht verpuffen
ſollte . Eine ſpieleriſche Anbringung unzeitgemäßer unruhiger
Dekorationsmittelchen , durch die das ungeübte Auge ſich

häufig über eine unorganiſche Geſamtform hinwegtäuſchen

läßt , verbot ſich ſchon aus dieſem Grunde . Durch ſtraffe Zu⸗

ſammenfaſſung des ganzen Baukörpers , durch eine ruhige
Gruppierung der Fenſter in den einzelnen Geſchoſſen , durch

Betonung wichtiger Teile des Hauſes durch organiſch wirken⸗

des Heraustretenlaſſen , wurde auf den Eindruchk einer ſchlich·

ten , aber gehaltvollen Vornehmheit hingearbeitet .
Die Bauarbeiten des Hhauſes wurden in der Hauptſache

von der Firma F . u. G. CTudwig , G. m. b. . , Mannheim ,
in bewährter Weiſe ausgeführt .

Dr . - Ing . Max Schmechel , Architekt . . B.
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Die Architektur und das wohnhaus
unſerer Feit

Zum Unterſchied gegen frühere Zeiten denkt heute der

Bauherr bereits beim Bau ſeines hauſes daran , ob er auch
alles beim Weiterverkauf bezahlt bekomme . Dieſer Umſtand
drückt ſchwer auf alles , was nicht im banalſten Sinne durch
das Bedürfnis beſtimmt wird . Es beſteht die traurige CTat⸗

ſache , daß mit wenigen Ausnahmen es dem Räufer eines

Hauſes gänzlich gleichgültig iſt , ob das haus auch noch ſo
miſerabel ausſieht . Er kauft ſeine Bedarfsräume und das

Uebrige berührt ihn kaum . Der Menſch , der ſich ſeinen Schnei⸗
der ſorgfältig wählt , iſt völlig desintereſſiert am Ausſehen
ſeines hauſes . Darin beſteht das ſchwerſte Hindernis , das ſich
der Aufwärtsentwicklung unſerer Architektur entgegenſtellt .
Als notwendige Folge davon wird der geſchäftlich betriebſame
Architekt , der ſeine Zeit nicht unklugerweiſe mit ſorgfältiger
Formung der eeeeee Entwurfes verliert , ſtets die

meiſten Häuſek bauen und dadurch der unbedingten Hoch⸗
ſchätzung ſeiner Zeitgenoſſen ſicher ſein können . Der Architent
wird reiner Geſchäftsmann und die Architektur läßt er durch
angeſtellte Kräfte erledigen — im eigentlichen Sinne des
Wortes . Wenn man ſich demgegenüber hält , welche hohen
Dorausſetzungen die Architektur macht , da ſie die geſchulte
plaſtiſche Fähigkeit zu einem guten Bildhauer erfordert ,
welche geiſtige Konzentration nötig iſt , um ein einigermaßen
wirkungsvolles Gebilde zu ſchaffen , ſo wird man ſede Iu⸗
ſion verlieren , als ob unter den heutigen Derhältniſſen über
einzelne gute Ceiſtungen hinaus eine ſtetige höherentwick⸗
lung der Architektur zu erwarten wäre .

Hermann Eſch .

Haus . , Otto - Beckſtraße 40

JBei bieſem Hauſe wurde verſucht , den ſchlanken und ele⸗

gaftten Charakter der Architektur bis in die Einzelformen
durchzuführen . Die Fenſter gehen tief herab und bringen
reichliches Cicht ins Innere . Durch ihre Form entſteht auch
im Heußeren der lichte und frohſinnige Ausdruck der Archi⸗
tektur . In der Mittelachſe der Vorderfaſſade ſteigert ſich der
Eindruck aufs äußerſte : Haustüre und hohes Treppenhaus⸗
fenſter ſind in der ganzen Höhe des Gebäudes durch eine

Niſche zuſammengefaßt und in ihrer höhenwirkung durch
große Kanneluren verſtärkt . Ueber der Türe verdichtet ſich
das plaſtiſche eben der Faſſade in einem als Schlußſtein an⸗

gebrachten ſchlanken Frauenkopf . Die Derhältniſſe der Maſſen
und die Profile ſind mit beſonderer Sorgfalt durchgebildet .
Die niedrige Einfriedigungsmauer zu beiden Seiten des

Hauſes bildet eine tiefe und geräumige Niſche , den Eindruck
des Hauſes ſteigernd .
zwei Säulenpappeln die Geſamterſcheinung der Anlage . Das
Material iſt Putz , der roſa gefürbt wird , die Geſimſe weiß .
Nur wenige Ceile ſind in Stein ausgeführt , hierfür aber als
edles Material Marmor verwendet .

Entſprechend dem kleußeren iſt die innere Raumeintel⸗

lung ſtreng achſial durchgeführt . Keine Wohndiele , ſondern
ein kühler Vorraum mit Steinfußboden und zierlichen Stuk⸗

katuren . Einen ähnlichen Grundriß , jedoch mit anderer Lage
der Treppe , gibt Abbildung 6 wieder , der für ein anderes

Haus in der Oſtſtadt beſtimmt iſt . Auch hier findet ſich die

ſtrenge Achſengliederung , in die ſich die praktiſchen Erforder⸗
niſſe reſtlos einfügen . Die Treppe iſt ſehr bequem und breiter
als man ſie in der Regel antrifft . Uebeneingang unter der

UTreppe . Größe des Speiſezimmers 7/4,75 , auch die Neben⸗

räume ſind von reichlicher Abmeſſung , zu ihnen kommt noch
eine ausgiebige Ergänzung durch Räume im Untergeſchoß .
Auf dieſe Weiſe erhält das haus ſechs Wohnräume , An⸗

kleidezimmer und Bad mit allem übrigen Zubehör . Dieſer
Grundriß hat den Dorteil , daß er ſich ohne weiteres ſowohl
im ganzen , wie in den einzelnen Teilen verkleinern läßt .

Keineswegs ſoll nun geſagt ſein , als müſſe jedes Baus
ſtreng ſymmetriſch gebildet werden . Derſelbe Raumbedarf
läßt ſich auch unſymmetriſch zu einer ſchönen Zuſammen⸗
wirkung bringen und demzufolge wird der äußere Aufbau
des Hauſes maleriſch geſtaltet werden Was im beſonderen
Falle anzuwenden iſt , hängt von der Eigentümlichkeit des

Bauplatzes und auch von der Sinnesart des Bauherrn ab . Die

In der Flucht der Straße flankieren



—

—

—

—

( Finanzierung . Bauen iſt eine Kredit⸗ und hypothekenfrage .

Seit behoben . Die Inflation mit ihren unheilvollen Folgen

ſchaft beſteht und die entſtehenden Wohnungen nicht vor
einem Sugriff geſichert ſind , wird auch bei Beſſerung der all⸗

die Mieter bis zum Zusgleich von Angebot und Uachfrage

Hupothekenkapitalien aufgebracht werden können ,
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ſymmetriſche Enorönung bringt eine größere , mehr feierliche ,
die maleriſche jedoch eine kleinere , aber intimere Wirkung
hervor .

Die Ausführung des Hauſes R. erfolgte durch das Bau⸗

geſchäft F. u. G. Cudwig .

Architekten Eſch u. Anke .

Naus B. u. . , CTolliniſtr . 65

Die Archttektur dieſes hauſes ſucht bei äußerſter Eleganz
des Aufbaues einen ſonnigen , lebensfrohen Charakter her⸗
auszubilden . Die Fenſter gehen tief herab und werden im

Obergeſchoß durch zierliche ornamentale Eiſengitter ge⸗
ſchmückt . Die Steigerung der Faſſade tritt im Mittelriſalit
ein , der ſich durch drei dichtſtehende Fenſter öffnet , einem

breiten in der Mittelachſe , das von zwei ſchlanken flankiert
wird . Rechts und links wird die Dorbderfaſſade durch zwei
pavillonartig gegliederte , gedeckte Terraſſen verlängert . Dor

dem Hauſe zieht ſich die ganze Front entlang ein hoher Ter⸗

raſſengarten , da der Platz hinter dem hauſe , zum Garten un⸗

Jedoch ſoll die Mietſteuer noch anderen Zwecken nutzbar ge⸗

macht werden , ſo daß für die Bautätigkeit Weſentliches nicht
zu erwarten iſt . Da andererſeits bei Zubilligung einer Der⸗

zinſung des im Hausbeſitze inveſtierten Kapitals ſchon die

Erhebung einer Miete in Dorkriegshöhe notwendig macht ,
ſo wird dieſe Art der Erfaſſung als eine Ungerechtigkeit
empfunden und mit Schwierigkekten von allen Seiten zu

rechnen haben . Wenn ſich auch dieſe Frage für die Ueber⸗

gangszeit nicht ohne Zwang löſen läßt,/ſo muß verſucht wer⸗

den , eine freiere Töſung hierfür zu finden .
Will man , was ja ein Erfordernis zur Behebung der

Wohnungsnot iſt , die Wohnungswirtſchaft vom Zwang be⸗

beſitzes darſtelle . Ddagegen wird man aber vom Hhausbeſitz un⸗

bedingt verlangen , müſſen , daß ein beſtimmter Pro⸗
zentſatz der Miete zum Kauf von hypotheken⸗
pfandbriefen verwendet wird . Die höhe des für

brauchbar , nur als Hof derwendet wird . Der Eingang liegt
auf der Seite der Medicusſtraße über eine ſtatt⸗

dieſe Swecke anzulegenden Kapitals wird um ſo weniger auf

Dieſer⸗Gedanke liegt auch der Ulfetſteuer zugrunde .

freten , ſo wird man ſich von der Meinung löſen müſſen , als

ob jede Mietſteigerung einen unverdienten Gewinn des Haus⸗

55

Das hier abgebildete Haus zeigt einen Grgantsmus ,
gehobener Wohnkultur und geſellſchaftlichen Anſprüchen ent⸗
ſprechen ſoll . Alle dieſe Bedingungen ſind im Innern ſowohl, 1

Geſtaltung der Zweckform und räumlicher Auffaſſung des

Bauwerkes ſowahl in ſeiner Geſamtanlage , als auch in ſeinen
einzelnen CTeilen ergeben ſich Stimmungen , die die Bewohnek
ihr eigenes Leben in großzügiger Weiſe genießen laſſen .

J . Fr . Morkel , Architekt B. . K.

Welche NRäume ſoll ein Haus haben !
Hat ſich ein Bauherr dazu entſchloſſen , ſich für den Bal

ſeines Hauſes an einen zuverläſſigen Architekten zu wenden ,

ſo kann nunmehr die erſte Arbeit beginnen : „ Die Kuf

ſtellung des Bauprogramms . Der Architekt Kann

erſt beginnen , wenn er weiß , welche Räume verlangt werden

und er muß ferner wiſſen , was das haus Roſten ſoll .

Der Bauherr verlangt z. B. eine anſehnliche
liche Freitreppe erreichbar . Alle Profile werden in

Zierlich geprügten Formen ſorgfältig ge⸗
7

bildet . Ddas Ganze wurde , den beſon⸗
deren Abſichten des Bauherrn folgend , in dem

ſeinen und behaglichen Charakter der Bauten des

achtzehnten Jahrhunderts auszubilden verſucht ,
ohne jedoch eine ſklaviſche Uachahmung zu ſein .
Dadurch ſollte die örtliche Tradition weiterge⸗
führt werden . Das Material der Faſſade wird

Putz in hellgelber Tönung mit weißem Kranzge⸗
ſims . Su den Steinteilen iſt gelber Sandſtein
und Kalkſtein vernendet .

Die Stellung des hauſes im Straßenzug ſowie
der Grundriß iſt durch Penutzung der Keller -

mauern eines 8
7 begonnenen Doppelhauſes

bveinflußt . Im Innern ſind die Räume in Ach⸗
ſen aneinandergefügt . Jede Enge und Kleinlich⸗
keit , wie ſiz ſich oft in derartigen Häuſern findet

iſt vermieden , damit die Raumfolge einen un⸗

gegwungenen und freien Eindruck hinterläßt .
Die Treppen - und Nebenräume honnten in ange⸗

moſſenen Größenverhältniſſen angelegt werden .

Die Ausführung erfolgte unter wertvoller Mit⸗

— ——— — — *
2

Cnue MnTtENS

— — Diele , ein großes Eßzimmer , ein reichlich bemeſſe⸗
nes Damenzimmer , ein geräumiges Herrenzin⸗
mer, eine große Küche mit allen Uebenräumen ,
eine beträchtliche Anzahl von Schlaf - und Gaſt⸗

zimmern , und dann beſtimmt er , daß das ganze
Haus nicht mehr als 30 000 Mark koſten ſoll .
Hier wird ihm der Architekt ſofort erwidern
müſſen , daß er als Richtſchnur nur entweder die
Größe des Hauſes , unabhängig von den Koſten ,
oder die Koſten des Hauſes , unabhängig von der
Größe , geben kann . Der gewiſſenhafte Architelt
wird bei beſchränkten Koſten eher dazu raten ,
weniger Räume zu bauen , als etwa ein reicheres
Bauprogramm mit winzigen Zimmern durchzu⸗
führen . Diel richtiger iſt es , einen der Räume zu

einem wirklich gemütlichen und gerüumigen Fa⸗

milienzimmer zu geſtalten , wobei dann die ande⸗

ren Zimmer auch entſprechend kleiner gehalten
werden können . 9

als im Keußern in knapper Form zum Ausdruck gebrachtt N

Falſche Pracht und Prunk iſt vermieden . Durch künſtleriſche

—

Schließlich genügen in einem Hauſe , und zwar

arheit von Jachleuten der Firma B. u. S. durch
das Baugeſchäft F. u. G. CTudwig .

Architekten Eſch u. Gnke .

Die Finanzfrage .
Die lebenswichtigſte Frage des Baumarktes iſt die der

Sind dieſe gelöſt , dann iſt die Wohnungsnot in abſchbarer

gat , wie alle Werte , auch den Hypothekenmarkt zerſtört . Es
kann aber gar kein Swaifel darüber beſtehen , daß bei dem

allgemeinen Rufbau auch derjenige der Hypothekenanlage ſich
allmahlich vollziehen wied . Solange aber die Swangswirt⸗

gemeinen Tage und der Geldknappheit niemand ſeine Spar⸗
unlagen in Hypotheken oder Pfandbriefen anlegen .

Es iſt daher unbedingt erſtes Erfordernis , daß die

Swangswirtſchaft ſchnellſtens abgebaut und
die Kichtlinien für die künftige Wohnungs⸗
politik ſchon jetzt klar und eindeutig feſtgelegt werden .

Als ſelbſtverſtändlich muß dabei perlangt werden , daß

auf dem Wohnungsmarkt entſprechend geſchützt werden . Doch
bedeutet es nur ausgleichende Gerechtigkeit , wenn die Miete⸗
alter Pohnungen die gleichen Caſten wie die zufällig Woh⸗
nungsloſen auf ſich nehmen . Erſt mit der Einführung der

Frledensmieten werden wir erreichen , daß die Woh⸗
nungsbebürniſſe auf das notwendige Maß eingeſchränkt und
der Jage des Einzelnen angepaßt werden . Dorausgeſetzt muß
natüklich werden , daß , wie früher , in den Cöhnen auch die
Goldmiete enthalten iſt . 8

Sind bei den von der Wirtſchaft aufzubringenden Cöhnen
die für die Herſtellung von Dorkriegsbauten erforderlichen
Hiieten nicht mehr tragbar , dann werden eben die Anforde⸗
rungen in dieſer Beziehung zurückgeſchraubt und , wie unſere ſind natürlich beſchränkt .
geſamte Febenshaltunß , eine weſentliche Einſchränkung er⸗

fahren müſſen . Solange im freien Derkehr nicht genügend
1

lrch die Steigerung der MNieten verfügbar
Ferdonden Gelder den Wohnungsaufbau finanzieren müſſen .

Werden die du
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eb . 10. Erdgeſchoßgrundriß für die Dilla des Berrn Dr. R.
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außerdem noch alle Möglichkeiten ſparſamer
[ Bduweiſe erſchöpft , ſo wird ſich auch bei beſchränkten

aller Cefle iſt zum guten Gelingen eines jeden Baugedankens
abſolut noiwendg . e

U Abb . 9. Villa Dr . . , Mannheim .

Schwierigkeiten ſtoßen , da ja in dieſem Falle deſſen Ver⸗

zinſung garantiert und das Kapital ſelbſt auch gelegentlich
wieder flüſſig gemacht werden kann . Durch dieſen Swang
würde lediglich der Aufbau des hypothekenmark⸗
tes eingeleitet , der ſich nach und nach dann frei ent⸗

wickeln kann . Bis zum Kusgleich von Angebot und Uachfrage
in Wohnungen müſſen Steuererleichterungen noch
in viel weitgehenderem Maße geſchtffen werden . Dieſe Er⸗

leichterungen dürfen aber nicht allein demjenigen zugute

kommen , der ſelbſt baut , ſondern auch in gleicher Weiſe dem

Kapital , das in hypotheken oder Hypothekenpfandbrieſen an⸗

gelegt wird . Auf dieſe Weiſe wird es gelingen , den Hypothe⸗
kenmarkt in abſehbarer Zeit neu zu beleben und damit die

Wolnungsfrage einer baldigen Cöſung zuzuführen.
Daß damit auch die kataſtrophale Arbeitsloſigkeit be⸗

hoben und Handel und Induſtrie mittelbar befruchtet werden ,

dürften nur Gründe mehr ſein , die eine Beſchleunigung dieſer
Maßnahmen als unbedingt notwendig erſcheinen laſſen . Bis

zur vollſtändigen Cöſung dieſer Frage wird die Finanzierung
auch beim beſten Willen immer mit Schwierigkeiten ver⸗

knüpft ſein . Es beſtehen aber heute immerhin durch Privat⸗
initiative und Entgegenkommen der Stadtgemeinde ſchon
Möglichkeiten , bei Beſitz einiger Geldmittel ein Bauprogramm
durchzuführen . Eine Art der Töſung iſt die der hergabe
einer hypothek und eines verlorenen Bau⸗

zuſchuſſes gegen den Beſiü einer Wohnung auf eine be⸗

ſtimmte Reihe von Jahren . Weiter kommt die Stadtgemeinde
entgegen durch Hergabe von Bauplätzen zu erleichterten
Zahlungsbedingungen , die einer Hypothek faſt in Hähe des

Platzkaufpreiſes gleichkommen . Gußerdem — und dies haupt⸗
ſächlich bei Erbauung von Wohnungen kleineren Umfanges
und bis zu 5 Simmern — unterſtützt die Stadtgemeinde das
Bauen durch hergabe von Hypotheken durch die Wohnſteuer
und gibt ſolchen Mietern , die nicht in der Cage ſind , die Ueu⸗
baumieten aufzubringen , Mietzuſchüſſe . Dieſe Mittel

Gerade in der Hypothekenfrage
müſſen ſeitens der Stadtgemeinde alle Möglichkeiten in oben

angedeutetem Sinne erſchöpft werden , um das hypotheken⸗
kapital reichlicher fließen zu laſſen .

Durch Cauſch bzw . Freiwerden von Wohnungen , die von

Bauluſtigen aufgegeben werden , ſind ebenfalls noch Hypothe⸗
kenkapitalien aus Privathand flüſſig zu machen . Werden

Mlitteln die Durchführung eines Wohnungsneubaues bei ſach⸗
verſtänbiger Beratung durchführen laſſen .

fN
J . Fr . Morkel , Architekt . . f .

Villa für Herrn Dr . S.

Die Zeitverhältniſſe und die damit verbundene Knapp⸗
helt ' der Geldmittel ſtellen an den Architekten heute ganz le⸗
ſonders große Anforderungen , die bet richtigem Derſtändnis
auch zu einer Geſundung der Baukunſt führen werden . Es
gilt heute jedes Bauprogramm, gleichpiel , welchen Umfangs ,
mit deweinfachſten Mitteln zu geſtalten , d. . , „ Bau⸗

Kunſt “ im wahrſten Sinne zu pflegen und damit auch gleich ⸗
zeitig die zur Derwendung kommenden Mittel volkswirt⸗

ſchaftlich richtig zu verwalten . Ein heim zu ſchaffen , das die

Tebensgewohnheiten der Bewohner aufnimmt , in dem ſie ſich
wohl fühlen , das praktiſch , behaglich und hugieniſch iſt , dazu
bedarf es ſeitens des Architekten eines liebevöllen Einfüh⸗
lens und Eingehens in die Wünſche des Bauherrn. Dieſe

wünſche und Wohnbedürfniſſe zu organiſteren , zu regeln unde
ſmit den vorhandenen Mitteln in Einklang zu bringen , iſt die

zu löſende Aufgabe . Großes Derſtändnis und Zuſammenarbeit

auch, wenn die Bequemlichkeitsanſprache an erſter
Stelle ſtehen , drei Räume in Erdgeſchoß

vollſtändig : EBzimmer , Wohnzimmer und Herren⸗

zimmer . Das Wohnzimmer kann zugleich auch Empfangs⸗
und Mufikzimmer ſein . Wenn nicht ganz groze Verhältniſſe
vorliegen , iſt es richtiger , die drei Räume ( Eß ,

Wohn - und Herrenzimmer ) , die den Grundbeſtand eines jeden

Hauſes bilden ſollen , groß , ſchön und gediegen auszuſtatten ,
als die Raumfolge noch durch ein eigenes Zimmer der Frau ,

ein Empfangszimmer , ein Geſellſchafts⸗ und ein Muſikzimmer ,

zu vermehren . Aicht in der großen Anzahl an

Zimmern , die nur gelegentlich gebraucht werden , liegt die

Bequemlichkeit des hauſes , ſondern vielmehr in der
Art und Weiſe , in welcher die Räume ausgeſtat - ⸗
tet ſind .

Ein groß zugeſchnittenes haus zeichnet ſich vor allem

durch reichlich bemeſſene , den verzweigten Bedürfniſſen
der

Bewirtſchaftung diende Räume aus , wie Spülküche , Anrichte ,

Speiſevorratskammer , Speiſekammer für den Handgebrauch ,
Obſtkammer , Weinkeller , Geſindeſtube, Mottenkammer, Bügel⸗

zimmer uſw . Ferner muß die Küche ſchön , groß und hell ſein ,

es müſſen reichere Folge von Gaſtzimmern , gut gelegene kKin ⸗·
der - , Wohn - und Schlafzimmer , eine entſprechende Anzahl
von Bädern , Wandſchränke uſw . , Gelaſſe für alle kleinen Der⸗

richtungen des Hausbetriebes vorhanden ſein .

Marx u. Wagner .

Villa Dr . . , Mannheim

Die Dilla ſoll in der Oſtſtadt erſtellt werden . Es ſind
insgeſamt 200 Guadratmeter ohne Terraſſe überbaut . Die

Faſſade iſt als Putzfaſſade mit gelben Hauſteinen gedacht . Im

Untergeſchoß iſt eine hausmeiſterwohnung mit 2 Simmern ,

Küche nebſt Waſchküche , Bügelzimmer und Autogarage vor⸗

geſehen . Das haus erhält den Eingang von der Straße aus ,

da die Vorderfaſſade an der Kordſeite gelegen iſt .Im Erd⸗
geſchoß ſind folgende Räume enthalten : Garderobe , Kloſett ,
Diele und Küche , Anrichte , Speiſekammer und Kücheneingang
( nach der Nordſeite ) , Muſik - , Herren⸗ und Speiſezimmer , Ter⸗

raſſe ( Wintergarten nach der Sonnenſeite ) . Im Obergeſchoß :
Eltern - , Kinderſchlafzimmer , Wohnzimmer , Bad , Kloſett und
Terraſſe . Im Dachſtock : Goſt⸗ und Mädchenzimmer . Die
Baukoſten betragen zirka 60 000 Mark . 75

* Marz u. Wagner .
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Schlußſteinkopf am Siemenshauns .
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Verantwortlich für den Inhalt : Richard Schönfelder .
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Telephon 1327 und 3123 . *

vnsernumtt wür d Wawem . Vorlzufiges Buüro Seckenheimerstrage Nr . 88 . 8
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½3 Uur nah • mimags

auf der neuen Waldrennbahn bei Seckenheim .

Schõô Platz ;10 Minut üdlich Ort .

Sein wagtedeflahung :
e dannse See ge - eg eauf dem Platze .

Vertreter für Nordbaden 2166

Hermann Lehmann , Wannheim i0 ö Tbl 4 ö 1.
Mindeckstrasse 33 Celephon 88g5 ( Gra ) Aincleckstrasse 3 fPfafſ - u . Decker- Nähmaschinen

00 in moderner Ausstattung

in herrlichſter Berglage , hoch Über d
Rheinebene , 5 Wünene de

aße 11— 2, mit großem 9000
* u Vverkaufen .
Wohnung kann evtl ſofort frel gemacht
werden . Anfragen an den Eigentümer

nenf
Senden Sſe mir den Prema - Apparat morgen gieſch zu.

denn ich habe mieh witklieh davon Uoerzeugt , daß die

„ PRENMA “ !
Vetvieltältigungs - Druckmaschine stündlich über 1000

Münarne l. dserne Remenschelben, Transmisslonstelle ,
blanke Welen, la. nangestreckte Nernleder - Trelbriemen

zu den billigsten Tagespreisen .

Man verlange Offerten . 0
N 5837

Gritzner · N. . U . Brennabor
Herren - und Damen - Fahrräder

in größterFahrradzubehör Aan

Harun Decher A 3 . 4
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Dampfkrane
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deuer . Stadtviertel, Nähe bapdewiete
eban 1910, Friedensſteuerwer !
Me 82 000 . — mit Laden , großem
22 und eventuell freicberdender

Zimmerwohnung m. Badezimmer .
Aneebole unt. U. 8s en diedeſhih . ie

5

—schäkerhund
mit Stammbaum rehbraun , für Fabrit geelgnet ,
ſehr ſtart gebaut , zu verkaufen . 82332

15Tabrftraum
120 qm, 2 Stock , Waſſer⸗ , Glebire u Gasanſchluß
Im . Toreinfahrt ſofort zu vermieten . Angebote unk.

Näheres in ber Geſchäſtsſtelle vs Blattes . 19 4 8 anl die GeWa ec
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Greifer

Mannheimer Maschinenfabrik

Mohr & F ederhaff
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die nur mit Detektor arbeiten .
d

apparate zum größten Teil ſchon vorhanden ſind .

Rodioweſen .

nicht abgeneigt bis zur Durchführung nötigenkalls mit Lehrmittel

Klud di

zur Seite geſchlagen , und ſie traten ein in das Allerheiligſte , den

Samskag , den 12 . April 1924

We e und ch 0

Fur Nadio⸗Tagung in Frankfurt am Main
Am Sonntag (6. April ) ſand nachmittags im Phyſikaleſchen
Inſtitut der Univerſität Frankfurt die diesjährige General⸗
verſammkung des Südweſtdeutſchen Radioklubs ſtatt . Der Vor⸗

ſitzende. Profeſſor Dr . Wachsmuth . eröffnete die Sitzung und
gab nach Worten der Begrüßung einen Bericht über die Tagung

Des Deutſchen Funk⸗Kartells , die bereits vormittags ſtattgefunden
Halte , ſowie über die neueſten Entſchlüſſe der Poſtverwaltung im

Immer noch gibt es eine große Zahl von Empfängern , ie ſich
bei der Poſtbehörde nicht gemeldet haben . Wer die Darbietungen
der Rundfunkſtationen genießen will , muß nach rechtlichen Grund⸗
ſätzen dafür einen Beitrag leiſten . Die rafen für Nichtanmel⸗

diere ſind erheblich vorſchärft ; die Poſtverwaltung will ſedoch clle
iejenigen , die ſich bis zum 15 . April 1924 meiden , ſtraf⸗

ausgehen laſſen . Um einem jeden die Teilnahme am Rund⸗
ünk zu ermöolichen iſt der bisherige Beitrag von 60 M. für das

Jahr auf 2 M. im Monat oder 24 M. im Jahr herabgeſetzt .
5 Außer der Genehmigung für Aufſtellung eines bon der
Fabrik plombierten Empfangs⸗Gerätes erteilt die Poſtverwalturg
Lizenzen zur Vornahme von Radio⸗Verſuchen . Vorausſetzung iſt
hierfür , daß nur ſolche Verſuche vorgenommen werden , die die
andern Empfänger nicht ſtören . Hierzu gehören im allkemeigen

Auch die „ großen “
b⸗Klubs ſollen berechtigt ſein Lizenzen für Detektor⸗Empfang

auszuſtellen ; Die Gebühr . die an die Poſtverwaltung abzuführen
iſt , beträgt ebenfalls 2 M im Monat .

Etwas ſchmieriger wird es ſein , die Lizenz für Verſuche mit
Andion⸗Empfängern zu erhalten , da hierbei viel eher eine Gekahr
beſteht . den Rundfunk zu ſtören . Da mon aber andererſeits bei
vielen Perſonen und Anſtalten genügende Kenntnis vorausſetzen
darf , ſo können dieſen vorweg Lizenzen erteilt werden , wenn ge⸗
nügende Vorbildung im Radigweſen nachgewieſen und der Antrag
vor dem 31. Dezember 1924 geſtellt wird . Im übrigen ſoll die

Erteilung der Lizenz von einer Prüfung abhängig gemacht werden ,
deren Beſtimmungen bereits entworfen ſind .

Die großen Radioklubs werden Lehrkurſe abhalten für An⸗
fänger , für Mittlere und für Vorgeſchrittene , ſo daß ſich ein jeder
zur Prüfung vorbereiten kann . Ende April kann in Frankfurt
mit dem Unterricht begonnen werden , da die erforderlichen Lern⸗

Der Radioklub
wird beſtimmte Mitglieder mit der Abhaltung der “ Prüfung beauf⸗
tragen . Als Gebühr für die Verſuchs⸗Lizenz für Andion⸗Geräte
wird die Poſtverwaltung ebenfalls 2 M. im Monat erheben .

Dem Südweſtdeutſchen Radioklub mit dem Sitz
in Frankfurt haben ſich bereits mehrere Radiokluhs anderer
großer Städte angealiedert . Es wird Aufaabe dieſer Klubs ſein ,
auch aus ihren Kreiſen heraus Herren zu finden . die die Schulung
und Prüfung in demſelben Sinn einrichten . Der Hauptklub iſt

und durch Entſendung von Fachleuten auszuhelfen . In den Un⸗
terrichtskurſen ſoll auch das Geben und Aufnehmen von Morſe⸗

Jeichen eifrig gopflagt werden .
Um das Radioweſen noch beſſer zu organſſieren , wird es not⸗
wendig ſein . daß ſeder Radiofſub ſich an den Hauntkeub anſchliegzt ,
zu daſſen Sendebereich er gehört . Liegt eine Stadt in mehreren
Berrichen 3z. B. Stuttaart und Frankfurt , ſo wird dem dortigen

Mahl freiſtohen . 5
Der Südweſtdeutſche Rodioklub hat zur Zeit einſchſteßlich der

allswärtgen Klubs 1535 Mitalieder . Died Kluß⸗Zeiiſchrift die
grüne Radio⸗Umſchau , ſoll anſtatt alle vier⸗ehn Tage jn Zukunft
bei Nerdopwelung des Vezugsnreites wöchentlich erſcheinen .
Dieſer Vericht über die Tätigkeit der Klußs fäßt erkennen . , daß
in kurzer Zeit oußerordentlich viel geleiſtet worden iſt Das Ju⸗
ſanmenarbeiten non Phyſik und FTechnif bat in Frankfurt aute
Früchte getragen . Aiuuß den Wannheimer Radio⸗Freunden erwachſen
damſt große neue Aufgaben . 8

die Sendeſtation Frankfurt a . M .
Der Radiotag in Frankfurt am 6. und 7. April durfte nicht zu

Ende gehen , ohne daß die ( Teilnehmer in die Seele des Ganzen
ſchauen durften . So führte ſie am Montag Nachmittkäg der Weg

ach dem Gebände des Poſtſcheckamtes in der Stiftſtraße . Schon
in Weitem kündete die ihnen ſo vertraute Antenne auf dem Dach

Eines ſtattlichen Baues an , daß ſie am Ziele ſeien . Der Fahrſtuhl
brachte eine Gruppe von Radio⸗Ingenieuren , darunter auch unſere
Mannheimer , hinauf in den 5. Stock . Ein ſchwerer Vochang wurde

Geberaum . Veim Gehen ſinkt der Fuß ein in den weichen Tep⸗
pich ; ringsum an den Wänden und oben an der Decke iſt alles mit
braunen dicken Filz bebangen , um jeden Wiederhall im Keime zu
erſticken Wände und Fußboden ſind mit einer zehn Jentimeter

ſtarken Holzwollpolſterung verſehen , um Geräuſche von außen fern⸗
zuhalten . Ein magiſches Licht , das von den in buntes Tuch einge⸗
hüllten Leuchtern an der Decke ausgeht , erhöht die Stimmung . An
der Seite ſteht ein eiſernes Geſtell oben mit einem viereckigen Rah⸗
men . An vier eläſtiſchen Gummiſchnüren hängt in ihm das Herz
des Ganzen , eine runde Kapſel , deren Durchmeſſer wohl einer
Handſpanne entſpricht . Nicht weniger als zwölf Mikrophone birgt
die Kapſel , um die Töne , die von einem Redner , einer Konzert⸗
kapelle oder einer Sängerin ausgehen , in ſich aufzunehmen , in elek⸗
triſchen Wellen zu wandeln und in die Welt hinauszutragen , daß
alles , was in dieſem Raum erſchallt , wohl 1 500 Kilometer weit zu
vernehmen iſt . Ein Flügel ſteht im Raum und eine Reihe von
Notenſtändern , der eine hier , der andere dort , muß doch jedes In⸗
ſtrument nach ſeiner Art ganz dicht am Mikrophon , weiter ab , oder
gar am äußerſten Winkel des Raumes ertönen , um in den Empfän⸗
gern in der Stadt oder draußen in der Welt ein gutes Zuſam⸗
menwirken zu erzielen . Um das zu beobachten , iſt in etwa 2 Kilo⸗
meter Entfernung in der Nähe des Uniberſitätsgebäudes ein
Empfänger aufgeſtellt , der mit der Sendeſtation durch Drähte ver⸗
bunden iſt . Mit einem Kopfhörer kann man dort in einem beſon⸗
deren Raum das Zuſammenſpiel prüfen und den Kapellmeiſter im
Geberaum wiſſen laſſen , was zu verbeſſern iſt .

Vom Mikrophon gehen die Drähte ins Nebenzimmer , wo man⸗
cherlei elektriſches Gerät aufgeſtellt iſt . um den Wellen eine Vorver⸗
ſtärkung zu geben und ſie in dieſem Zuſtand in den eigentlichen
Senderaum zu leiten . Dort ſteht im Mittelpvunkt von Spulen ,
Spirklen , Schaltern , Kondenſatoren uſw . gleichſam das Ganze be⸗
herrſchend die leuchtende und Hitze ausſtrahlende Senderöhre . 4000
Volt Gleichſtrom werden ihr zugeführt , um die unendlich große Zahl
von Elektronen in lebhaftem Schnellfener von der Kathode zur
Anode hinüberzuſchmettern . Auf ihrem Woge müſſen ſie ein Gitter
durchfliegen , das ihren Flug hemmen oder auch fördern kann , je
nach dem elektriſchen Zuſtand ſeiner Drahtmaſchen . Und dieſen Zu⸗
ſtand ſtellen her die Wellen ,die vom Mikrophon kommen durch den
9* NononZorverſtärker und eine beſondere Steuerröhre .
Senderöhre aber eilt die elektriſche Energie , 0,6 KW . hinauf

ai
8

Dach in die Antenne . Von dort ſtrahlt ſie in elektromagnetiſchen
Wellen aus nach allen Richtungen .

Um die Senderöhren gut und aleichmäßig unter Spannung zu wei

halten , verwendet man eine 4000 Volt⸗Akkumulakoren⸗Vatterie , die
wegen ihrer ſcharfen Dämpfe in einer beſonderen Kammer gebor⸗
gen iſt .

Zu ihrer Aufladung ſtehen im letzten Raum zweti harmlos aus⸗
ſehende Umformer , die aber in der Minute 3000 mal umlaufen und
2 mal 2000 Volt in Hintereinanderſchaltung liefern . Der Strom
iſt natürlich klein ; eiwa 03 Amvere mögen es ſein . Die Umformer
werden getrieben durch Elektrizität , die dem Stadinetz entnommen
und vorher durch einen Queckſilbergleichrichter in brauchbare Jorm
umgewandelt wird . 7

Erdung und Hlitzſchutz
Statiſche odex dunamiſche Entladungen bedrohen ſtändia jede

elektriſche Anlage ? ſei es Licht⸗ , Schall⸗ oder Telephonanlage . Stö⸗
rungen oder gar Beſchädigungen der Apparatux ſind garnicht ſelten .
Es eraibt ſich alſo die unbedingte Natwendiakeit , die Anlagen gegen

zu ſichern und ſie vor Störungen ohne Beſchädigungen
zu ſchützen .

Es iſt nun eine Erfahrunga , daß die weniaſten Amateure die
Erduna ſelten mit der notwendigen Sorafalt vornehmen . Die erſte
beſte ihnen paſſend erſcheinende Stelle wird als Erdanſchluß benutzt .
Wie wichtia eine richtige und ſorafältige Erdung iſt , beweiſt die Feſt⸗
ſtellung . daß Luftſtörungen . die den Empfana beeinträchtigen , daß ſie
auf Blitzerſcheinungen oder elektriſche Entladungen von geladenen
Wolken zurückzufübren ſeien . Nach Schätzung finden auf der Erd⸗
aberfläche in der Sekunde 50 „ Blitz “ erſcheinungen ſtatt . Andere geben
dieſe Zahl ſogar noch höher an , und wieder anders nehmen ſchätzunas⸗
meiſe an , daß in dem aleichen Zeitraum 1000 elektriſche Entladungen
erfolgen . Die Luftſißrungen ſind nach Anſicht di⸗ſer Gelehrten nicht .
wie man vermutet bat , auf kosmiſchen Staub oder auf Botſchaften
vom Mars , ſondern auf Blitzerſcheinungen unterkalb der Gewitter⸗
wolken oder auf elektriſche Entladungen vom höchſten Nunkt der Ge⸗
witterwolke nach den oberen Schichten der Atmoſphäre zurückzu⸗
führen.

Hieraus eraibt ſich ohne weiteres . wie gefährlich eiſe unſach⸗
gemäße Erdleitung einer Anlage unter Umſtänden werden kann . Die
Hochantenne iſt nichts anderes als ein Blitbableiter . Keinem Noch⸗
niker aber wird es beifallen . einen Blitzableiter durch menſchliche Bo⸗
hauſungen bindurch zu fübren . Er folat den hierfür arundſäßlich
feſtaeleaten Regeln , und dieſe Regeln ſind auch maßgebend bei An⸗
ſage einer Hochantene . Läßt man ſie außer Acht . dann ſind alle
Blitzſchutzſicherungen und in die Anlagen eingebauten Antennenerd⸗
ſchalter wertlos . Wohl mahnt wan täalich : „ Antennen an Erde “ ,
aber auch die Befolaung dieſer Mahnuns ſichert den Rundfunkbeſitzer
in gewittorſchwiiler Zeit gan ? und garnicht .

der großen

Es werden nun oft mit großek , ia wahrheitswidriger Reklame
Telephonkohlenſicherungen oder Luftleerblitzableiter angeboten .

5löſen aber Kondenſatorwirkung aus und ſind nahezu wertlos und „
brauchbar : Feinſicherungen verriegeln den Entladungswea und —5
anlaſſen ſo gewaltſamen Spannunasausgleich . Der für die 1
nenleitung gewählte geringe Querſchnitt des Drahtes iſt ſehr leich
Erhitzung ausgeſetzt . die ſich leichter als man denkt . der Wandbeſpan
nung mitteilt und ihre Entzündung herbeiführen kann . Man ver⸗
meide daher die Führung der Leitung an ſolchen Wandflächen ent⸗
lang und vrüfe letztere darauf hin , ob ſie genügend feuerſicher ſind.

Vielfach wird auch überſeben , daß erhöhte metallene Antennen '
ſtützvunkte eine Gefahrenquelle darſtellen . Es empfiehlt ſich daher⸗
derartige Antennenſtützen als richtige Blitzableiter auszubilden , deren
Fuß zweckmäßia mittels Eiſendrahtes von etwa mm Querſchn
an einem Waſſerbehälter Anſchluß findet . Meiſt werden zwar Holz⸗
ſtangen als Antennenſtangen verwendet . Dann entfällt allerdinas die
Gefahr ' man muß iedoch in dieſem Falle immer damit rechnen , da
bei einſchlagendem Blit “ die Antennenſtützen brechen . die ganze An⸗
tennenanlage umkällt und Unbeil anrichtet .

Zweckmäßia iſt die Antennenerdleitung von der Einführung auf
kürzeſtem Wege unter Berückſichtigung des Antennenſchalters zu einer
Waſſer⸗ oder Dampfleituna zu führen und eine zweite Leitung ſodann
zu dem Standort des Empfanasaprarates . Für die Apparateerdlei⸗
tung ſehe man eytl . eine nochmalige Leitung zu einem in der Nä
liegenden Waſſerleitungsrohr vor . Zu beachten iſt ferner , daß eine
Erdleituna ſtets nach unten , niemals zur Zimmerdecke zurück gef

werden ſollte . Denn eine Entladung , alſo der Blitz ſucht ſtets auf dem
kürzeſten Wege zur Erde einen Spannunagsausgleich zu ſchaffen .
der Wea zu lang , beſteht die Gefahr . daß er durch Ueberſpringen ge⸗
waltſam einen kürzeren Weg nimmt .

Bei herrſchendem Gewitter oder zu gewitterſchwüler Zeit ſollte
man den Empfana mit Hochantenne überhaupt einſtellen und ſich
ſelbſt bei geordnetem Schalter von der Antennenanlage fernhalten .
Beim Empfang mit Rahmenantenne beſteht keine Gefahr .

Man baut nun Blitze⸗ und Ueberſpannunasſchrzapparate in die
Lejtungsnetze ein , die die durch Blitzſchläge in der Freileituna auf⸗
trekenden Ueberſpannungen zur Erde ableiten . Sie ſind zuverläſſig ,

die Exdleitung ſachgemäß angelegt iſt . Nun iſt die Schalt⸗
ar ing bei Empfangsapparaten an ſich ſchon nicht einfach . Es
iſt daher notwendig , daß ein ſolcher Schatza vparat nicht weitere Kom⸗
plikationen herbeiführt und z. B. das läſtige Ein⸗ und Abklemmen
der Drähte vermeidet . In dieſem Zuſammenhange erlcheint uns eine
Konftruktion als die gegebene , die äußerlich den berannten Leicht⸗
ſchaltern aleicht , in ihrem innern Aufbau ſedoch eine Kombination
von Erdunasſckalter , Blitſchutz⸗Apparat und Verſtärkerröhrenſchalter
darſtellt . Mit Ausnahme der Antenne erfolgt der Anſchluß der Lei⸗
tungen von rückwärts inittels Büchſenkontakten . Bei einem ſolchen
kürzlich auf den Markt gekommenen Apvarat iſt die Schaltanordnung
ſo getroffen . daß nach Beendiaung einer Abhörung unmöalich ver⸗
geſſen werden kann die an Erde zu legen ,da aleichzeitig mit
der Abſchaltung von Apparat Und Batterie die Einſchaltung der Erd⸗
leitung erfolat . Bei Stellung des Hebels nach rechts wird bei dieſem

Apparat die Antenne an den Ayparat gelegt , der Blitzſchutz
„ und der Stromkreis — Lampen⸗Batterie — geſchloſſen .

tellung des Hebels nach links erlöſchen die Lampen und
die Antenne lieat direkt an Erde . b

„ Es ließe ſich über den inneren Aufbau und Wirkungsweiſe ſol⸗
cher Schubapparate viel ſagen : es cbt der Konſtruktionen viele , aber
auch hier beiſſt es : „ Viele ſind berufen . aber wenige ſind auser⸗
wätzlt ! “ Es iſt ſehr viel Minderwertiges auf dem Morkt , das mit
aroßem Tamtam angeboten wird . Der Rundfunkbeiitzer tut daher
nut , bei Ankauf eines ſolchen Aprarates vorſichtia verzugehen und
ſich nur von wirklich vertrauenswerten Firmen bedienen zu laſſen .

Nadio⸗Rundſchau
— Das Telephon als Antenne . Unter dieſem Stichwort ver⸗
öffentlicht eine Provinzzeitung eine „ intereſſante techniſche Neu⸗
erung “ . , wonach die Fernſprechanſchlußleitung mit Hilfe eines Zwi⸗
ſchenſchalters als Antenne für drahtloſe Verbindungen benußt wer⸗
den kann . Derartige Schaltungen gefährden den Betrieb
und ſtellen eigenmächtige Veränderungen der techniſchen Einrichtun⸗
gen dar , die geſetzwidrig und ſtrafbar ſind ( 317 des StGSB . )
Vor der Anwenduna ſolcher Schaltungen wird gewarnt .

— Der Sluttgarter Rundfunkſender . Die Arbeiten zur Ferkig⸗
ſtellung des Rundfunkſenders Stuttgart der Telegraphenverwaltung
ſind in vollem Gange . Mit Alickſicht auf die örklichen Verhältniſſe
wird der Sender in einem Gebäude des Heeresverpflegungsamtes bei
Neuerbach eingebaut . Die Inbetriebnahme des Senders wird in den
nächſten Wochen erfolgen . 0

Belgiſches Radioweſen . Bis jetzt erledigt eine einzige Station
Nähe von Brüſſel den Betrieb des belgſſchen Rundfunks , die

* .

in der
um 6 Uhr nachmittags drahtlos Konzerte mit einer Wellenlänge von

ſendete .1100 Meter und einer Energie von 1½ Kilowatt

n WDeeeer
—

nach 5

Ip Seibt
4 580

K 2, 20 fel . 5489 K 2, 20

VORNEHMES LOKAl .

Besitzerin : Frieda Kirsch

Weinrestau rantz . Fuchsbau

Jeden Abend Radio - Konzert

Rundfunk- Anlagen
Radiosonanz - Apparaten

sind unübertrefflich .

General - Verrteter

WIND & BIHLMAIER
Abt . Radio - NRundfunk

MANNHEIM F 7, 24

Empfehlenswere Bezugsquelle füt Wiederverkäufer .

A. SCH

F 7. 24

Rundfunken ohne amtl . Genehmigung ist strafbar

—

N1

Antennen - Material ! l MANNHETM *P 5, 1112

derne Radioappa atend Postworschrift.
ompl. Sineneged HAWEOE um . Harry Held, 6 n. ö. . Akkumulatoren und

LODWWIGSHAFEN Anoden - Batterien

ſunkgerdt
80

Baüischef
ElektriztätsAHengeseltschaft
Tel . OO4 . sSs MANNHEIM rel . ·Adr ·Watt

6

hergestellt nach Lizenzen der

Radiofrequenz G m . b . H. Berlin

Generalvertretung der Radiofrequenn
G . m . b . H. für Baden , Bayern , Hessen ,

Hessen · Nassau und Ostpreußen

Eigene Sendeanlage
aeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Komplette Empfangsanlagen
Einzelteiſe — Radiòzubehör .

Frankfurter Messe :
Nadiohalle Stand 1834 .

gägerstraße 16 —20 J.

—
—
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Wenn Sie Verwandte und Bekannte in Nord -

Geb.
—— oder Südamerika besuchen wollen , die die Uber -

ſangs Norddeutſche, an . fahrt bezahlen können , dann teilen Sie uns deren
30, ſucht 35737 genaue Adresse mit . 4 5

lnt 10
Wier werden uns mit diesen ohne Kosten für Sie 2 „ Elf ⏑ ⏑⁹ð⏑ ⁰ „ Pf .

U 0 5 a Verbindung setzen und dahin streben , Ihnen
Uberfahrt , sowie das sonst erforderſiche Reise -

geld zu beschaffen .

Fachmännischen Rat über alle einschlägigen 2

Fragen erteilen wir Ihnen ebenfalls kostenfrei .

wit gebildeter Dame .
Ne Huſchriften unter

ſele d 8 25 Geſchäfts⸗ Nafi - NMafi .

Blume des Orients
Hafist

3

% /ͤ ; — :ß

3

Bruchsal , ſosei Moser , Kaiserstrasse 67. 835 J

Heidelberg , Hugo Reiher , in F̃a. Gebt. Nau Nachſ . , Brückenstr . &.
Ludwigshafen , Can Kohler , Kaiser Wüheimistrasse 31.

annun Mannheim , E 1 , 19 , neisebüre N. Nansen
Relsebüro H. Hansen , Baden - Baden , am Leopoldsplatz .

2 Ubonen faſſend , für
Vereine abzugeben.

W . Geng , G7 . 1 .

N. afi· Ex 71 ¶ neue liurte 4
Wafi - Goludu . .5 Pf.

Targa Florio . 8
Blume des Orients a , 10 „ 1

N

g
1 110 1

Unsere Zigaretten sind hergestellt aus den besten ORIENT -
TABAKEN ( Cavalla , Xanthi , Smyrna u. s . wW. ]) und geben

in jecler Preislage

Garantie für vorzügliche eDie Nafi - Nafi - Marken befriedigen
die v

82

leder denkbare

Romfort

und freundliche aufmerksame Bedienung
wird den Passagieren der dtitten Klasse
auf den Dampfern der United States Lines
nach New. Vork geboten . Prüchtige zwei - ,
vier - und sechsbettige Kahinen , gerkumig
und gut ventiliert . Vorzügliche , feichhaltige
Verpffegung . Bibliothek . Rauch - und Ge-
sellschaltszimmer . Grosser Deckraum . Jede
denkbàre Fürsorge für das Wohlbelinden
der Passagiere . Verlangen Sie — kosteniei —
den illustrierten Prospekt und Segellisten

UNIIED STAIES LINES
BERLIN W 3 MANNHNHIM

für schlechite
Strassen

Er ist heruorragend

gefedert ! 855

Unter den Linden ! Hansahaus, 0 l. 6/7. Posfiach30
Oeneral - Ver ret . : Norddeutscher Lloyd Bremen

dubelnuer, lasnalon.
CTaitabiauis Iallemaali 775 en

eeeree
Lichtheil - und Badeanstalt

E . Edenad , bduundee , Eeu . , Eus,3 „Elektron “ u,3 8f
Tel. 4320 Inh . : Dir . Heh . Schäfer Tel . 4320

Rachbem alle zuderen Mittel verſagten , hat Opermener⸗n empfiehli 827

Mebizinal⸗
15 klektrische Lichtbädor begen. Gient . Fneuma ,

4 Leeenuel Ischias Erkältungskrankh .
zwecks Heilung vonsStirnhöhlen - ,ſabn 2 Oroniſchen Waalllcgtgäger Sasen-Onen. . Rachenkatarrh .

2 h
ee . acgellenbäder deerbenfe. Feeurtigle 8.
hue ſich müngen , Neurastnenie , Schlallosigkeit ete .

Narebe
WMMedizinische Bäder afler Art

udg Jſ Herba . Greme beſond. zu empfehlen. werden verabreicht wie : Kohlensäure - , Sauer.
in

alen Apötdeten, Drogerien u. Parfümrlen . stoff - , Fichtennadel - , Tiopinol - ( Schwefel )
— Lothanin - und Salzbäder etc .

um unl in Bayern beſt . bet Fabrik 3 nt

ſug in Baden engaf. ebelr jede geg ein. Adgabe von Bädemm an Kessen -Mitglieder
0 Ptann u. 7 — Bezugſchein über Geöffnes :ud prima Kornkaffee und 1
bebnſcbent Außerdem wird d eingeſ Be⸗ morgens vond —12 Uhr. nachmittaesv —8 Uhr

g. nummeriert u. wird unt . notariell . Auf⸗ Sonmags gesenlossen .
cht unt je 100 Beſtellſchein . eine

ausgeloſt , deren Inhaber 24 jührige Praxis .

ant ald. Dor m. Jppnngl. 1ade in 5 Mireten
Schluß der Einſendung 15.

Ma⸗
ſind Sie v. d. quälendſten Kopfweh⸗ u. Neuralgie⸗eee

Zilegler
ſchmerzen bei Gebrauch v. Ge rmoſankapſeln (geſ .
geſch. ) — nach ärztle Urteil ein glänzend . Mittel

Generalvertreter für Baden der d. Gegenw . — befroi mind ab. erhebl , erlöſt . In
e

Süddeutſchen Getreidekaffee - Fabeit v.

11
weſcle 8 de rn 9 Bten Dam p fer der

Akti gemeinbefinden a u nelle Dienſte

Nuraberg frapp 10 fol e pene
— d S ⏑ t 8 H SNn AN d S S ＋F O t t 2

8 erbindg . d. Beſlandteile beruh . ( Amidphenaz 4 2 2

— — — ＋ Chin . 1 gofg, denn 7 5 *
32 550 Brutto - Reg . ee Löänge 236 rn

einz. Kapſel bringt den gewünich , euver rfolo
ea N 2 Nur f. Falle dies wid . Erw . ausbliebe , kann ohne 8

jede ſchädl . Nebenwirk . 1 Std . ſpät . eine 2. Kapſel
Nächste abtehrt : 22 . April

gen . werd . Am beſt. überzeugt n. geradezu über⸗
ſchwängl . Dankſag . , der prakt . Verſuch . In allen
Apothelen zu ganz mäß . Preiſ . erhältl . od. zu be⸗

ſchaffen.
—

— — Germoſanwerk München 50n

EIl

NMane e dOr huondbkürsenzs 110 % BRER -
on ds ilan LNerteestongen

In Mamhifein: Norddeutscher Lloyd , General - Agentur , Hausa - Haus , D 1. 7/8. — In Baden - Baden :
Ire Loyd - Reisebũiro W. Langguth , Lichtenthalerstr . 10, Catèe Zabler — In Heidelberg : M. Kochenburger ,
dleteezv- Hauptstr . 131. — in Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd . Agentur , Karl Friedrichsir 22. — In Ludwigs -

4 27 18 f hafen : Peter Rixius , d m b . , Oggersheimerstr . 34 . —In Ludwigshafen :Wilhelm Johann , Wtedestr . 7
in Schwetzingen : K. Büchner . August Neuhausstr 4 — in Weinheim : Heh . Förster , Ehietstr . 1

General - Vvertreter :

Lecbr. MHocdz. Nanben - Aende
Woeneiugte 12 70³ Telephon 9349 .

Pruelsacde ſur die gezente
industrie

dructe I5 eeeeeee ſeler ! prentt
ckerei Ur . Haas, . m. . ., E 6,211

Rasflerklingen gratis
ſende ich, um eine neue für Selbſtraſierer
höchſt wichtige Sache ſchnell bekannt zu
machen , an Pa der mir ſeine Adreſſe
miiteilt . 2802

Frey ' s Sperfalhaus , Berlin SW. 48. Abt . 14.

Motorrad - Bolfen ömaenazen!
Ein einfaches wunder⸗zu vermieten . 5807 ene Mittef feile gern

Bossert , Meerfeldstrasse 65 ran gen .
Tel . 5878 . Tel . 5278 . Hannover 0 62, Fgansb. 20.
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Eroshandlung
im Lebens⸗ und Genußmitteln ſucht für ſofort oder
ſpäter tüchtigen branchetundigen

Reisenden
Angebote unter V R 27 an die Aoe erdiees Blattes B1719

Lebens - EAistenz .
bei we Fkan h Cigswein - Nonzern, Imme-

biteg - , - ll. finanz -Ain⸗ gsol schalt,
at die bezis - Derfion Maunteim dau 2

bespfzon .

Dureh 1927 bostehende hervor -
ragende „

10
Anisation im la -

u Ausland , ist unbegrenzte Ver -
dienstmöglienkeit vorhanden . In
Frage kommen nur kapitalkräft .
gerlöse Herren oder Firmen mit

gewandtem Auftreten und mögl
AKaufmänun . Bildung . dle an seil

ständiges intenslves Arbeiten
gewöhunt sind u. womöglien Büro

mit besitzen . Sofortige
ausführliche Angebote sind zuricht

en an Gäünswein - RKonzern A . ,
Zentraldirektion für Mittelbaden .

Karizruhe , Kalserallee 67 . 6146

Junger Eapecſent
aus der Speditionsbranche von Fabrikunternehmen
im Induſtriehafen zum mögl . oforigen Eintritt

gesucht .
Ausführl Angebote mit Zeugnisabſchriften unſer

85
W. 194 an die 2 Weee es ? 3140

Leſter
Innelndarhöht
möglichst aus Rheedere hetvorgegangen

bei guter Bezahſung in selbständige
Oauersteflung gesucht . Ee kommen
nur kHlerren im Alter über 25 fahre n
krage . Angebote unter Z. X. 33 an
che Jeschäftsstelle ds . Blattes . 51753

Relsender
aus der Lebensmittelbranche geſucht . Bevor⸗

zugt werden diejenigen , die Mannheim und

Umgebung bereiſt haben . Angebote unter

B. G. 67 an dle Geſchäftsſtelle . 15851

Margarine und Rokosfen .
Führende Fabrik , die mit ihren renommlerten

Marken ſeit 25 Jahren beſtens eingeführt iſt ,

sucht

fenden oleg eftete
Aaanmnumennanungntutenggintatnbgtgbattdttttt

für Mannheim und Umgebung Nefleſtieri
wird nur auf erste Verkaufskraft
aus der Lebensmitielbranche , gut eingeführt ,
an intenſioes Arbeiten gewöhnt , mit beſten
Reſerenzen

Geboten wird Lebensſtellung , Gehalt ,
Speſen und Proviſion oder höchſte Verkaufs⸗
prop ſion . B1736

Gefl Angeb . erb . u. X T. 79 a. d. Geſchſt .

Wir suchen
tüchtige , ſerſöſe

Vertreter
zum Verkguf von Marben⸗Zigareiten an Werk⸗
kantinen , Kolonialwarenhandfungen und Hotels .
Schrutliche Bewerbungen mit Referenzen an

Balilin & Possin 6. m. h. H.
Induſtriebedarz 15819

Erfurt Epinaystrasse 19.

Hobhler
der vierseſtige Hobelmaschine bereits selbst -

szüändig beclent hat , per solort

NU
Tüchtiger

eimnngs- npenenr
bezw . Techniker

0 (kein Anfänger “ , mit jahrelanger erfolg⸗
reichet Fachtätigtelt , zum mögl ſof. Einnitt

Gesuchi .
Vorerſt nur ſchriftliche Angebote an

mein Sekretarſat erbeten . 3¹88

Aibert SeLentralheiazungen
Ludwigshalen a . R .

Eisengronnandel .

—

vial , je eine tehtige . eeen ,gselbstündig arbeitende

Krait
für Ein⸗ und Verkauf geſucht Ausführliche Ange⸗

U e u
Hiesiges noscwern

sucht 9142

zum Beſuch der Kundſchaft in
Mannhelm und Umgebung jungen

RHozkanfmann
22 — 25 Jahre als Reiſenden .

Angebote mit Lichthud und genaue An
guhen über Altier und bisherige Tätigkeit
unter O U 192 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl

Altes Agenturgeſchäft chem techn Produlte
sucht für telef . u. ichrinliche Angebote
nur abeitsfreudigen

Rerrp ea Dan
In Danerste Jang .
Angebole mit Aufgabe ſeitheriger Täligkeit .

Refereſtzen und Gehalisanſprüchen erbeten unter
N. J0 an die

Gel e 5868

7

90

Aliere , selhständ Werkzeug
5

T Sowie Automobil -

Laclierer gesucht . e %
mit Zeugnisabschriſten an 5

W D Werke ee ee
11 .

n

einer 760Mineraloelgrwghanglung
wird zum . , Mai ds , Js. ein

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guten Zeug -
nissen und schöner Handschrift

gesucht .
Angebote unter Q. T. 191 an die

des Blattes .

77 ecr 2N

gesucht .

Mannhelm - Industelshaten .
Acl. Messerschmitt ,

J

e
sofopt bel hohem Lohu gesucht .

A . Mees elee . Ferenattef6 .

Für unſere Abteilungen Rieche u . Röhren ,
owie Stabeisen und Blaunkes Mate -

bote mit Lichtbild und Angabe der 1
rung an 31902

27 Ic

FFCC

Tüchuüge , gut NeNC

ehanüt debtent

gesucht

oder Firmen unter F. F.

Mosse Mannheim .

Verlreiler

Jon leistangstabiger Mogam- rashandaag
Hands rickgarne aller Art in 40 verschiedenen ,

modernsten Farben bekannter erstklassiger Fabri -

kate . Offerten von nur besteingeführten Herren

4147 an Rudolf

E38

aKäufert

Dermeri rrit qufer Figqur

RHannheim

500 ſuche per NN

welches ſich als Verkäuferin ausbülden
will . Bewerberinnen aus guter Famiſte mit
guten Schulzeugn ' ſſen , bitte ich ſich des Vor⸗
mittags bei mir vorſtellen zu wollen , 3166

Otto Hornung , 0 7, 5

Modewaren , Trikotagen .

Fräulein

oder Herr
kür Bürb⸗Arbeiten , möglichſt aus der Eiſen⸗

waren⸗Branche per 1. Juni geſucht . Aus
fa Angebote unter A. A. 36 an die Ge⸗

häftsſtelle . 5793

perfekte füngere

Stenotypislin
zum ſſofortigen Eintritt geſucht . 5826
Angebote unter A. Q. 51 an die Leſchaleeledes Blattes . 8

uchhalterin
mit Führung der Kaſſe betraut , zum raſcheſten
Eintelit von Verkaufsſtelle grögeret Akien⸗
geſellſchaft sotort gesucht . 3164

2
mit Lichtbild u Zeugnisabſchriften

u. OQ k. 96 an die Geſchä

für Herrenartikel gesueht ,
Hermanns& Frollzbelm, P 1. 3.

Fabrik im Stadtlelt Jungbuſch
Reinſgung für Bürg saune

Monatsfrau
zu melden bei Werkmeiſter 3182

sucht zur

Kallabenz , Seiletstrasse 22 .

Wir suchen
ITelrere SpsfKklassige

f ebebetttbenmeeeggedennentenetehetet

IA Frege Korrrmen ruuir ersfe KRröffe ,
Qie duchi lenigfsbrige Teiffgkeit die

Premche durchaus beerrschers .

Urri Suusſtuhrlichhe Offerfe .

iehmidchen

Anen

Piftert Wir

3204

unter v.

ch v ivat

— 5 —
men geſucht . E39

Angeb . unt .
M. 121 an Rudolf

Moſſe Maunheim .

Sauberes , tüchtiges

Aenmädchen
ſofort oder 15. April
b

egt3
Füchii

Näddken
entiges 588

für1555u etwas
1

17 10 8 ohn
t al ge

—
3On .

uSchin
mit etwas Hausarbei
und gewandtes 81691
Ummermädchen

it guten Zenzniſſenee
ſucht
8285 ir . Hoſfmaun ,

Neuoſtheim . Schwindſtr .
Nr . 11, Tel . 3708 ,

17 Lad .

wvorhand .

5 höchſtoriginellen Neuheit

Kräftig. Junge
ee au
Adreſſe in der Geſchäfts⸗

Damenlhuie

Kaufmann
Daradenlaiz

Erstes Haus für Damen - und Hinder - Monfektlon. ( sofort gesucht .f.

Juunge Leute , die zur
See fahr . woll . , erh . nur
ſchriftl . Aufklär . u. Nat .
Harms , Hamburg 19 E 7,

Feiene 5 Lebens⸗
mittel⸗Spez . ⸗Br. ſucht
weg, vorgerückt . Alters
des Inhabers beh. ＋wandl . in e. G. m . b. H.

wei tüchtige ,
ſialkräftige

Kaufteute
Wohnung f. 2 Familien

Gefl . Angebote
unter W. W. 57 an die
Geſchäftsſtelle . 51733

Aarabete
für Pfalg mit etwas
Kapital für patentierte
Büroneuheit

unt . B. B.
d. Geſchäftsſt. 29058

Allein -

Vertrieb !
Für Baden iſt der

Suche für
ſchaft ein tücht

Fabsnädeh
mit guten 1 55ede

Adreſſe degi
ſchäftsſtelle

Reinliches

Madchel,
welch . ſchon in Slel
war,

57
5

uf 1. Maif
I ＋5 9, . 84

rbslel
mit quten Jeuonſte
ſucht Stelle als

Iimmermädedel
Oder 8 blle

1.
in gutem Hauſeboahod. 15.
unter 52Weee

fäbleih
ſucht Stelle in

nehmem Haushalt 1.
Kindern 12 1.

ugeb. un
2. d.Geſchäftsnl .

— und

zu verkaufen . G.

Heerseldülr. 66 .—
f

mit e
Garantie f. gut .
u. Kochen , bctee

Alleinvertrieb einer

zu vergeben .
Angebote an

billig zu 1 115 ,
Bührer ,N

P Ne
5705

Firma Karl Hoercher , 19Bietigheim ( Württbg . )

mit guter Schulbildung

Kelle d. Bl . 25856

Tüchtige

uhrardetteng

1e

Berfehte

flenotypistig
( mit guten Zeugniſſen üper ſeitherige
Tätigkeit als ſolche ) zum möglichſt

baldigen Eintritt 3128

gesuchi .
Bewerbungen unter O . , 188 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb .

— . . . — —

Eisen - Grosshandlung
ſucht zum baldigen Eintritt
perjekle vertrauenswürdige

Nendtyplsün .
aus guter Familie.

Angebote 10 eugnis . gebbaslauf u. Licht biſd
an die Geſchältsſtelle ds . Bl .

Tüchtiges

Maumachen
1 kochen kann

(Hilfe
eilees Vor⸗

Zuſtellen N . 9. 1.St .
ot bel 90

Lohn . ucht 1
ain in 11 —

Arhabtenes illerer

Hälchen
mit guten Zeugn ſſen .

FfauFabrhdlx . Ur. Aer
Masnheim - Rhei⸗

Edinger Fe
Telephan 270

eeeeeeeeeeeeeee
Geſucht ein perfektes

Maennabgen
*. 1 Haushalt .
uher Lohn , gute Be⸗

bandlung . Zu melden

e , „ 4. Stock .
51738

und Ma, ea.
unfertig .
kaufen .

Gebr . Graal,
Mittelſtraße

Tel. 9977 ,
daen 90

biloh-Finstſün2 bi
gee a
Leſſing ' chule .cheefl
debr . Gasbel
nit Tiſch bing, 5 1.

22 . —8

Ahmn.
gut erhalten . billig 4,

Talendcde
Waeben

mittlere Arddneu , ſofort bill ig9710
verkaufen .

0
Auguſt Wielan ! “

Metangleberer
Mannheiu

Hehl. Hamene,
zu verkaufen .

Nuther , I .2
Wegen Ausdeasbe

verkauſe ich ehe1 Recbensch !

1 basolen

1e
tragener ̃

1 heller L K 4 *
een

zu
Neuert , 82

5
5 Fnn e

wie neu , preisw . 2
7

Becher , Emil f
ſtraße 22, 1. St .

Sehr gut e

U
( für Privat⸗Tengii

eignet ) zu 6206
Abreſſe in der Geſ0
ſtelle d. Bl .

Violine ,
ter Ton

aben 54
verkaufe i
ASelte, Seee

Madehen- , Kn.15beſtes
J4 . 8. L

Afl 5dunkel Ageg 1710B1743
Anzuſ . ab 7uhe 10

—

billig 55

re ,

aen

Siaunend

er U. 0 160

4N55

——
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den 12 . April 1924 19 . Selte . Nt . 176

Auto
4/12 PS. faſt neue Karoſſerie , Rohbau für 1100 Mark

⁊u verkaufen .

Maunheimer General - Anzeiger ( Abend⸗Ausgade )
—

Ingenzeur ſ u cht

ein gut

Noll. Anme
Angebote unt . Z. C. 13
a. d. Geſchäftsſt . 5742

Dension .

nut und ohne Fa ein·
mlung wegen Rüumang
un 527

132 adie Sadgeſele d. Bl.
Im Auftrage 9 No

Su
*

Für jungen Mann;

18pelseet
a1 11 Jaßhre , 725780

immer
gaet en . Zimmere u. Lederſtühlen ,

in
ſowie mit voller Pension

errenzimmer in nur guter Familie
S

debenucg dregne 2u Maufen al . zu mleten gesucht . ] Borert Nedavan nicht
„ AislHige elgeſe ,

del ee mavs, uuaereen Ancebote Töll SSchmalz —Bruchsalmit Preis anAngebote unter Z. P. 25 an die Geſchäftsſtelle
— 25 dieſes —

——
5770—20 . H. Schick ,Iu vertdatnnſen . Heinrich Lanzſtr . 5.1 ſchw u. 1 br . An

8
. zug 4 8 1

7

ii dee 10. 0 4
55 * feüber

0
81960 3

0 L

8845 58 15 ine 15 4 e
0 Füngerer Kaufmannf errer

Wonnungen ſuch freundi. B1748 A
im Zentrum der Stadt .

an derer Wir haben in verſchiedenen Stadttellen , in] Angebote unt . A. O. 49 öd. Imer Heiraten vermittelt
2 39l . , 3 P8. * e 84 Benr 8 Ae an die Geſchäftsſtelle. in een Hauſe per

Frau 555 e Wohnungen in gut
Aed neu be⸗ dürgerlicher Ausſtattung, 15 der AngafigAnlage zgellerer Arslärderd Tächl . Geſchäftsmann

g eſenendſteiger, dund mebezimmesge . Vochgereſchaftliche birt auf Raen. In :
ahelle dn de Ge⸗

ſeſten Pß Ade , zum Wohnungen zum Oktober bezugsfähig . zu bergeben . — Gutter u. Eterdandl . )

55 08 b von 590 Mündliche Auskünſie koſtenlos . Schriftliche ſucht tüchtiges Fräulein
582¹ 8 55 und Satzungen gegen Einſen⸗ Nüdgs 1UU0 oder Witwe mit etwas

1
G 5 . 19 .

ee V1735 5 Angebote
871

Erſparniſſen zw. bald .
bre unter A. J. 44 an die Geſucht : 5 Zimmer 921

chrauchte weitze Süddentsche Maamnmppunesshcha Geſchltsſele . 5810 mit N in der

Aüenipeke fee e,eee de immer
ſlome ee :

elgstelle eee . 1 . 20 , möh! Zimmer nit Fubehör. gegen⸗ tennen zu bernen . Gell
1 über Lameygarten . 59 Zuſchrift . unt . I . K. 95

80 180 6 mit voller Verpflegung ] Angebote unt . B. R. 77
d. Geſchäft 551

5 an gebild . , beſt empfohl . an die Geſchäftsſtellz . a: d. Geſchäftsſt . B1744

U Pylte Wan 5 vermieten. Wien 5
1 Geboten wird : —9 Zimmerwohnung m. Ne⸗ ngeb unt . I . W. 1

für Bürozweck bengelaſſen und Gartenbenutzung in der a . . - Geſchäftsſt . 1 0 bl
paleren

* 1535
eiswe

e geeignet , Oſtſtadt . 5791 Ig , beſſer , kinderloſes zu mieten geſucht . ſpäterer

Fan 1 „ „„ „ .. Ehepäar ſucht B1747 Angebote unt . B. A. 61
Nans—U Gundlach , Geſucht wird : Schöne , geräumige 7 Zimmer⸗ 7 a. d. Geſchäftsſt . 85838
Wbeim 0 5. 14 . c der Se e ae leeres Zimmer

ſetune
5

Mode auch in den Vororten . Angeb. erb. unter i 0 05

F
W100

35 an die Geſchäftsſtelle . O. 1
e Zuſchrift unt . 2. K. 2⁰

Famienrac Die Geſchäftsſtelle . 8
8 4 16ů

7 K5

Schöne 1717 eidelberg
neu , zu verkaufen Wonran -Tausch! Schöne B17¹7

radnte Damen⸗ 3 Ammerwohnung möblierfe Drel- *

9 zu verta N

Dat3, 18,J Schöne helle 3 Zimmerwohnung 3. St . gegen⸗ e 5 Timmerwonnung
— 5876über vom Theater ( Schillerplatz ! gegen gleich⸗ Sch. Lan zur. 21 2St mit Küche in gut . Hauſe

wertige Wohnung zu tauſchen geſucht . Angeb . i „„
aan rubigen Mieter, An⸗

Norddeuſſche , Walſe

66 unter K. C. 42 an die Geſchäftsſt . 5809 Möb! . Iimmer b 4 Jehe al , lagene 8Weat
Feidelberg , bvornehme Eſcheſnung. 1

8
8

evtl . 2) von Geſchäfts⸗ Keplerſtraße 27. tiefernſt , charakternoll ,
chlafzimmer mann geſucht . An⸗ * tüchtige Hausfrau , ſehnt

5 gebote unt U. O. 99 an Sot mödbl. Zimmer ſich nach geſund . ehren⸗ u
belsezimmer ar die Geſchäftsſt . B1708 haften , charakterd eval .

am beſſer Herrn ſoſort ] Gatten und beſcheiden
la. Kü ·

0 Hausſchneider ſeu ch t zu vermieten . König ,
dein uſchriften unt .chen

ee e
mögl . ſofort 1409 ] Ar. Weidſtückerweg

1. 111 82 an die Ge⸗
8 * „ vornehmſte Lage , elegante 1 0a Uabofeg U Jultgart 4· od. Ee neh, einfach möbl. ee bef bele —17⁵8

Alleinſt . Päusl . Fran,mäzige Vorkriegsmiete . 5
Mitte der 80er . , mitHünzeimöbel

dae Qualitaten
1 0 Preise

fleh.öoldstein
—IAa , 1 .

Culauey

baucht in Mannbem-

Angebote unter OQ.
ſtelle dieſes Blattes .

6 Zimmer und Zubehör ,
freſe Lage , Oſtſtadt oder
Stephanienufer .

Umzug wird vergütet .
V. 193 an die Kaueee

Aimmer
innerhalb des Ringes .
Angebote unter U. S. 3
an die Geſchäftsſtelle .

Jut mödliertes

Zimmer

ſupben
beschafte ich billiges

ital .
6, 21

Betriebska
Egon Schwartz .

25794

Wer diskontiert ein
Ia . 2 Monats⸗Akzept v.

ſch. Schlafz . ⸗ u. Küchen⸗
einrichtung , wünſcht ſich
mit charaktervoll . Herrn .
Handwerker od. Beamt . ,

II Verbeiraten.
Bu erbittet unt

75 an
ſchöſteſele , B1775

die Ge⸗

——
Weſte

N reen Hoſe billig möglichſt mit Piano
Franz , Zehnt⸗

1955 0
per 1. MaiWohnungs-Tausch! Fin . 5000

CC0c

——

—

..!!!.!.!!!.!!.........../

w

——

V.
mider

5 aaen
alt Lichtanlage, Anlaſſer

d. Ebendaſelbſt ſind

Melgeneſte
baben . Angebote unt .

10a . d Geſchäftsſt

mandwagen
ädrig, auf Federniderſeuſtn . 1759

MberwesaneWnmmpce

87

Mannheim —
Geboten :

Geſucht :

erbeten unter Z . N

evtl . leere oder geeignete Rüume zum
0

richten einer ſolchen für ſofort oder 1. Mai
geſucht . Gefl . Angebote an F. Singer , Ober⸗

Süddeutſche Gaſtſtätten G. m. b. H.

5—

Wigüngs-fabsoh
Oflenburg .

5 Zimmer und Küche mit Bad , Gas
und Elektr . ete , in beſter Lage Offenburgs .

Vierzimmerwohnung in Mannheim
oder Umgebung . * Ringtauſch . Angeb .

28 an die Geſchäfts⸗
daſſerein , 4 ſtelle des Blattes . 25765 „ mit tem Charakter ,

— — e bet .
2 —3 74 an die „ wollen

eodindustielles Unternehmon nmen. üche — abel 887 Höheren Lehranstalt
Ha on jung . ruh . epaar

abc ( Kaufmann eſucht Solider Schloſſer .

—. —
sucht für ſeinen Perſonenwagen 7 7 eleen Felder 24 Jahre alt , ſilchie Institul Sigmund

10 * vorhanden . Zimmer kath . , ſucht Fräulein 5 B 177¹ MANNHEIMA1 , 9 am Schios
und Küche Geere , zur Finanzierung kurz⸗ Witwe zwecks 58

1 5 evtl.
195 Fandur friſtiger Geſchäfte

75 H ir 1werden eſden unter koulanten Be⸗
Hun. unter I. N. 160 an die pf 2 E n e Gutgehende

75 dingungen vergeben . 25
8 1 1len mit oder ohne 1 Geſchäftsſtelle. 197 ange A — B. 12 Zuſchrift. mögl.

mn 0 für l10 flolld 1ülwirtsch. d. Geſchäftsft . B1672 W. 57 de erei
em in an Mamew. h — fiik fae

kauten u . ver· U. Iumel 1 ff Sbre Zimmerteppiche wert sowein Vorfat feicht . ] in
＋

4 im FMan uten ; Angebote u. O. X. 195 an die Geſchäfts ⸗ 00 90 4 10ernte per Nee 55 Eiae
Tuanzie Betri 5 lapital, Darl in vielen Glößen und la. Rotweine - N. . 40- . 80

Tungen, Hypo- ſtelle dieſes Blattes 31⁴8 für jüngeren Herrn , Betrfebstavital , Darlehn 1 .— tümer in Betracht , die
leken öalichſt Penſion 9958 Sie durch Wer erteilt gründl. Farben nut beste Er- Malaga ,alt, tehr fein . - M. . 50 —1 Zimmer -Wedeg * 4 möglichſt mit Penſi

0 Schö Schreibe - Iaentese , morgen . Higſelg, Dutw ,h „ . — ohnung

Uansdatnnnden bn ſofort geſucht .
N

e .
1

landisch . Knüpikunst pei Flasche , ohne Glas . 2 8 5725
Tullbad

0
Argebote unt . W. P. 50 Rück Unterricht besond . prelsw . Lersteuert . i851 een eeee

ent
Becuche e . — Gefs , 87300

ee .

8 kapgiohe ] M. Maber wWW. Fenn ,
1 8 ˖ erm un , Bäcker⸗gen sie nui Angebote 720 Preisang . myrna · oppie U 5 —5 r
durch 15 7 eeeeeeiunter 7. 31 an die Collinistiaße 8. meiſter . Kafſerslantern ,

I00
E 123 Wonnun Stausch. Mopaungstauach Von Geſchäftsmaun Geſcaftzhelke aghandgeknüpft billig xxxxxx Rupprechtſtr. 8.

dll. JanWwein r . 10%0
Bi761 ] Hebildeie Junge Fran Teppion - Brym

7
. 2 ＋ 1 98 81 11*

mmoß . ſen angel eine ſchöne 4 Zimmetwohnung
rotee 00 engl . e dae 1 As pidlstra22 Fnan & c in Mannheim , je mit Bad Aan 18 2 fl Damie zwecks Elisabethstr . 1 die pie Zimmer⸗

ee eg. Tötonzſe am Frleanerepnt , Beoneftanze Mauke

Aubein. 1 0. 0 e wirduunter untneg Zimmer mit Abſchluz ae 1 8
Tel . 4373 aus feinſtem Blatt⸗Tee ge⸗ Jakob KUHR .

UberAddlen 8805. eleiſtet
9

81722 ch D, E, . Quadrat . keunen zu lernen , eytl.]] Besichtigung u Aus - wonnen , aromat . u. aus⸗ Gärtneret b. Schlachthof

in m.er 0 N
dnd Kutan 5

9 Sgqhriftliche Auge bolt N 90 H. 48 deg Entgelt. Gefl . Brieſe ] wahlsendung onne
lebig im Gebrauch . Se⸗

und Blumengeſchüft
Auslaud . Angebote an Manngeim , Rheinauſtr . 9, park unter M. E 175 an die Webel erbeten unter B. P. 6 ( Kaufzwang . 831 / giebig m Ge Seckenheimerſtraße 84.

5 eſchäfte tette , 155 en die Geſchöftsſtefle . eeeece e Jager , F 7 , 16 [Teilephen 3204 8 *

mögl . mit Penſion und
Nähe Hauptbahnhof , in
gutem Hauſe 602

ſofort geſucht .
Augebote A0 R. B. 199
an die Geſchäftsſtelle .

Ael
in Mannheim oder Um⸗

ſofort B1710

17 mieten
Angebote unt . U. W.
an die Geſchäftsſtelle .

— Angebote unt . 2. R. 27

- Addd ſ .
von Geſchäftsmann geg.
gut . Zins u. Sicherheit

geſucht .

a. d. Geſchäftsſt. —5777
Zur Ausübung der

Großhandels⸗Genehmig .
in gangbarer Ware

ſuche ich
100 Selbſtgeber

. 800 M.
zu hohem Zins . Rück⸗

dele 77. I . Hs. 3878 zu mieten geſucht .
Ange ege uten Nachlaß ? 2 .

Blauer 59302 Zimmer und Küche an den Planken gegen 2 acg en die Aagebole unt . A. . , 46 F
Sobakaglenvagen gleichgroße möglichſt Stadtinneres oder Linden⸗ ſchäftsſtelle 5898 a, d. Geſchäftsſt . 5816

ſchblvies 1
ch 8 1

chder , gut erholt . bof , an n ee .
Geſucht : Von ſicher . Unternehm .

9 mit vornehmer
en⸗Fahrrad —2 225 ee e 5 Zimmer⸗Einrichtg .

Wenbene, e ,
eer Al . Aanmer

2000 Fk . Wehmng, ſchr ie

— Selelemebnere eie auf 6 Monate bei 50 Hausfrau , groß , ſchlankſofort . Ang u. A. 8 . 580 Bins zu leihen geſucht . A 40 F. füngerZu

fff
a. d. Geſchäftsſt . 88850 Gefl. erbeten ausſehend , 1 ngen .

2 : unter 2.
U. 30 an dieod böher . Beamten von

G2al bele 5280 gutem Gemüt , der mir

. lange Leidensjahre ver⸗
0 4 geſſen hilft , nur mit

gutem , aufrichtig. Cha⸗
rakter ,
heitsliebend, in guter
geſellſchaftl . Stellung

Nur ernſtgem . Ant⸗
worten eptl , mit Bild ,
welcheg ſofort zurückgeg .
wird. unter Z. D. —

40,
eigen . Geſchäft u. Haus .

Witwer , Ende

ſucht ſich wiederebgl. ,
Damenzu verheiraten.

fried⸗ u. wahr⸗

Lerlangen Sie

den Prosgekt
—— — — — — —
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Fliir dlie Rennen und die Nennr

lelenInen nechsen Cagen „ Die letzten Modeschöpfungen “
in Hoslümen , Hleidem , Ilanteln , Capes ele . en .

r faben grobzũgige Disposilionen gelroſfen um dem verwòhntesten Geschmade Hechnung
2 fragen und besonderen ert darauf gelegt , auc in großen Veilen das Geeignelè æu bringen .
Die Modelle derden wir wie aum Presseſesb dußerst niedrig Ralkulieren .

Warten Sie quf unsere bbeiteren IIliſtellungen

, Fischer -7631 . 8797

eunion

Mannheim

am Paradeplatz

Neues Theater im fiosengarten
Sonntag . den 13 . April 1924

- - B Nr 3191 - 3630 u. 5071 —5840 u. 8051⸗8250
. - B. Nr. 3951 — 4000 u. 42 — 4800 u. 4751 bis Kolosseum - Lichisplele .

4825 u. 8351 —8430 u. 8576 —8709
Das Glück im Winker !

Schauspiel in 3 Akten von Hermann Sudermann .
In Szene gesetzt von Kat ! Neumann - Heditz

Anfang 7 Uht . Enigenach 9 17
Wiedemann , Rektor einef

Gemeinde - Mittelschule Kart un . Hodit⸗
Elisabethl. , seine 2 Fiau diete Bäck 92
Helene Helene Leydenius
Etitz

N 8
885 Gustl Rönfei - Hahn ;

Emi aus l . EBhle Ffwin Schmieder
Freihert von Röcknitz aul

Wuzlingen Rudoli Wiugen Sechs labelhafte Altie mit den besten Darstellern wie Manna
Beitina , seine Prau Olga Ollerich Ralph . Alb . Steinrück . Karl de Vogt . Carlo
D1. Orb , ietäseningp . Hans Godeck Aldini ,u d. bildhübschen Edy Dareleaals HELENA .
Prau Orb Julie Sanden

— Ab Fraitag , den 11 . —17 . April

Größe Schenswürdigkelt Mannheims !

„ HELEHA “
1. Teil : Der Naub der Helena

13

Dangel zweite Lehrer Kürt Reiß
Fräulein Göhie , Lehtetin Elise de Lank Dazu ein ersthlassiges Belgrogramm .
Rosa , Dienstmädehen bei

Wedemann Hlelene Müller ? 43

National - ſhestefMannheim
„ Sonuntag . eu 13 April 1924

58 . vorstellung außer Miete

5907 Ab Samstag ,den 19 . April :

Helena 2 . Ieil : Der Untergang Troſas .

verbesseri den Wohlgeschmack .
verfeineri das Mroma ,

Eefligl die rarbe des Naffeegettunkest
durch stdrkere . Jusnũtæaung der wertvollen ,

Bestandteile der Aaffæebonne .

FParsifak 1
Ein Dübnenwehtertäpiel von Richatd

Spielleitung : Eügen Gebra ' h .
Musikalische Leiiung : Richard Leit 5

Anfang 5 Uhr. Ende nach 0 % Uhf . Heidelberg - Konzerthaus Rodensteiner
Mitwirkende ſosefl Burgwinkel , Mathieu FErank.
Julius Gleß aus München à G, Altred Färbach .
Hans Bahling . Else vogi Gauger . Hugo Voisin .
Katl Mang . E Trautmann . Helene Reffert Philippy
Massalsky . Alired Landoty , Lily Borsa , Gussa
Heiken , Tily Roth , Aenne Geier , Ida Schälfer.tmilia Posszert

Heute , Samstag abend 7 Uhr : 3162

Morgen Sonntag , nachmiitags 4 Uhr und abends 7 Unr :

Grosse Doppel - Nonzerte
der Original Dachauer - Kapelle

25 Kunstler splelen ohne Zuischenpausen

5 14. Apfil, Montag , aabds . 7½ 0 Ha urmomeß) 250 145
Lieder - , Atten - und Balladen - Abend 22

Josef Burgwinkel
am Flügel ; Heinz Vayer Schudert , Seu

inſſeder Vorstellung : 2 Grosse Bauernkomödien .

1 Vorzügliche dillige Speisen . Naturieine Weine . Gute Tafelbiere

Sonntag vorm . von 11 —1 Uhr ab Grosses frühschoppenkonzert

Verdi Marschner . . We .

15. April , Diensiag·abends 85 Uhr
Versammungssaal : Rosengarien

Voriras Alfons Zimon
Nützliche Menschenkennt is
Charakterbeu teilung aus dei Hand . den

Fingein . Formen und Lin ꝑn mit

nur 50 Mk .

VDer qutie undl Hillige
Tanzapperaf

Webase . eee am Wasserturm P 7, 14 a.

Samstüg , den 12 . April 1924

— 10/50 PS .

Milleatanp- Werte .-U. A FahnugilDüsseldorf .

3210

braktischen Versuchen v. Libhtbifdern .
16. April . Mittwoch , abends 7½ Uhi

Harmonie D 2, 6
Sonaten - Abenid für Cello und Klaviet

Jvalter Hötscher, Valter Hebbeng
Eerge. edi . Beethoven , Brahms . HindemikHmdemit

Katten in den VeikauissteltenNen der Ver-vet -
einigten Konzeitleitungen ,Heckel O. 3. 10,

Mannheimer Musikhaus P 7, 14a4. Blumen -
haus Tattersall . Scheteemgefelfasse 16 und

eeee deeee * 145

*
120. U. 1l 51025 Maf

ab München ( via Brenner )

5 Sondlerfahrten nan Italien ;
d. d. Internat . Reiſebureaus

Kehl a. Rh. u. Köln a. Rh) .

Tour A: Bozen — . ran — Riva —Garda⸗
ſee —Vened ' g . Dauer 8 Tage . 295 . ⸗M

Tour B: Bozen —Meran — Gardaſee —Ve⸗
gnedig —Florenz — Rom — Neapel —Pompeſi

Sorrent Capri . 16 Tage , 660 G⸗M
5

Rückfahrten via ( Piſa — Genua ) Mailand — —5
Lugano —Gotihard —Luzern nach Baſel . 15

Preiſe einſchl . 60fäg . Silenwaldreheen 5 8
2 . Ki. ( München —Baſel ) . Dampfer , la
5 25 Hotels , Trinkgeld . Füh⸗

ist für 2 : Wochen 10 Urleub. rung uſw. Nähe⸗ u. Teilnehmerkarten d.

Vertretung wie gewöbnlich 50 Gundlach u. Bärenklau . Mann -

eim . atz 7,
——

72˙5 Breo

abrüfdsir
515 pS 253. u . Keitsig, offen u . e

8/24 PS 5 u . - sitzig , offen u . Limousine

14⁊ 0 7 6 siteis, offen u . Limousine

Lesac

ierdt eundes : 7 5

Alols ISbindER, HAAAEREIx
Automobil - und Motorradhaus

FredtichKalstrasse2 25 Telephon 3725 , 8779

Sie 831

Fteaimon

Für den Sohn acht⸗
barer Eltern , der in
Mannheim das Reichs⸗

möchte , wird

endian
in einem guten bürger⸗
lichen Hauſe , möglichſt
bei einem Profeſſor od.
Lehrer , wo Gelegenheit
geboten wäre , Nachhilfe⸗
unterricht zu erhalten .
gegen gaute Bezahlung

gösuoht
Gefl . Angebote unter

Q. Z. 197 an die Ge⸗

iee d. —

Wer betelllat ſich an

Fgltechl.franzbsisch
. Anfäng . u. Fortgeichr .
pro Stunde 30 . ⸗Pfig

ee ee e. M. 186a . d. Gich

Fodenbzehe
à. d. Elbe . Programm frei
Eintritt 10. Mai; 20 . Sept

Ig. Wolfspund
abhanden gekommen

4 Monate alt , weiblich ,
ſchwarzer Rücken , gelbe
Füße , kränklich . Abzu⸗
geben Fiechtner , U 5. 21
geg. Belohng . Vor An⸗
kauf w. gewarnt . 5877

Der bestt

Iascheniahrplan
für den badischen Verkehr

u . die angrenzenden Gebiete

Verlag Druckerei Dr . Haas . m .b. H.
NMannheimer General - Anzeiger
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